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Zum Titelbild: 
 
Der ökologische Fußabdruck ist inzwischen recht bekannt. Er beschreibt die negativen Auswirkungen auf die Umwelt.   
Immer noch neu ist der Begriff ökologischer Handabdruck. Er beschreibt die positiven Auswirkungen auf die Umwelt.  
HUMANA: kleiner Fußabdruck, großer Handabdruck.  
 
Die Herstellung neuer Kleidung belastet Mensch und Umwelt. Second Hand hilft. 
Mit einer Wieder-Trage-Quote von 80,6% für die von uns in Deutschland eingesammelte Kleidung führen wir die 
Branche an. In Deutschland beträgt der Branchendurchschnitt 54%.  
Daher sind unsere Werte in Bezug auf Fuß- und Handabdruck nicht nur super, sondern spitze.                  
 
 
 

Siehe Seite 32 und 82-89. 
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Energie in MWh CO2 in Tonnen Wasser in m³ Land in m² 

 
 -28.428      . -7.114       . -6.630   . -98.151   . 

 
 904.757      . 169.642       . 113.094.639   . 76.904.355   . 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 

Nachhaltigkeitsbericht 

Best before: 31.12.2020 
 

Dieser Bericht erscheint im Mai/Juni 2018, der nächste Ende 2020. 
Unser Berichtszyklus ist dreijährig, die Erstellung dauert i.d.R. ein Jahr. 

Der Berichtszeitraum dieses Berichts ist 2014 bis 2016. 
 

Die berichtenden Unternehmen sind: 
 

HUMANA Kleidersammlung GmbH 
Sammlung und Sortierung in Deutschland 

www.humana-kleidersammlung.de 
 

HUMANA Second Hand Kleidung GmbH 
Second Hand Shops in Deutschland 

www.humana-second-hand.de 
 

HUMANA People to People - 
Verein für Entwicklungszusammenarbeit 

Sammlung und Second Hand Shops in Österreich 
www.humana.at 
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Die in Deutschland eingesammelte Kleidung wird teils im eigenen Sortierbetrieb in Hoppegar-
ten bei Berlin sortiert, teils in Partner-Sortierbetrieben in Osteuropa, die zumeist von HUMANA 
Organisationen betrieben werden.  
2016 wurden insgesamt 80,6% der eingesammelten Kleidung als wiedertragbar eingestuft. 
Diese Kleidung setzt ihre Reise vom jeweiligen Sortierbetrieb aus in eines von vielen Ländern 
in Europa, Afrika und Asien fort, wo sie als Second Hand Kleidung verkauft wird.  
Untragbares wird recycelt (als Putzlappen oder zur Neufasergewinnung) oder entsorgt. 
Einzelheiten finden Sie auf den Seiten 29 - 63. 
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Wohin ging die Kleidung?            Ab Deutschland 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

Die Sammlung aus Österreich wird vorrangig im HUMANA Sortierbetrieb in Martin (Slowakei) 
sortiert. Die Kleidung, die in Österreich gebraucht wird, wird nach Österreich zurückgeliefert.  
Außerdem wird tragbare Kleidung aus den Sortierbetrieben in verschiedene Länder in Europa, 
Afrika und Asien transportiert.  
2016 betrug die Wieder-Trage-Quote 75,2 %. Untragbares wird bestmöglich eingesetzt.  
Unsere Partner-Sortierbetriebe in Europa haben sich 2013 auf die HUMANA People to People 
Standards für Sortierbetriebe verpflichtet. 
Einzelheiten finden Sie auf den Seiten 29 - 63. 
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Wohin ging die Kleidung?              Ab Österreich 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
„Gute Nachrichten inspirieren. Sie ma-
chen Mut und geben Hoffnung.  
Schlechte Nachrichten verbreiten Angst. 
Sie erzeugen Lähmung und Widerstand. 
Konstruktiver Journalismus will hier Ab-
hilfe schaffen.  
Wir brauchen gute Nachrichten, die ermu-
tigen und neue Wege zeigen!“ 

MEDIEN KÖNNEN HOFFNUNG MACHEN!  
Von Fritz Lietsch 
 

„Gute Nachrichten inspirie-
ren. Sie machen Mut und 
geben Hoffnung. Schlech-
te Nachrichten verbreiten 
Angst. Sie erzeugen Läh-
mung und Widerstand. 
Konstruktiver Journalis-
mus will hier Abhilfe schaf-
fen.  
„Only bad news are good 
news“ war ein ehernes 
Gesetz für quotenabhängi-
ge Medienmacher.  
Wir von ALTOP (All Love 
To Our Planet) sahen und 
sehen das anders:  
 

Wir brauchen gute Nachrichten, die inspirieren und er-
mutigen! Weil vor dreißig Jahren noch genüsslich die 
„bad news“ zelebriert wurden und wir mit unserer Ansicht 
allein auf weiter Flur standen, gründeten wir als junges 
Team kurzerhand ein eigenes Verlagshaus, um gute 
Nachrichten und gesellschaftliche Alternativen vorzustel-
len. Uns aktivierten bahnbrechende Bücher wie „Die 
Grenzen des Wachstums“. Uns begeisterten der Club of 
Rome und Zukunftsgestalter. 
 
1986 erschien unser erstes „Alternatives Branchenbuch“. 
Darin setzten wir nicht auf Negativmeldungen über Wald-
sterben, Umweltverschmutzung, Klimawandel und Res-
sourcenverschwendung, sondern auf positive Berichter-
stattung über Aufforstung, Kreislaufwirtschaft und nach-
haltiges Handeln. Gemeinsam mit unseren Lesern ver-
halfen wir den Bio-Produkten zum Siegeszug. 
 
Schlechte Nachrichten - perfektes Umfeld für die Wun-
derwelt der Werbung?  
Da stellt sich die Frage, warum die Medien noch immer 
auf schlechte Nachrichten setzen: Ob das gar Kalkül ist 
und Verbraucher bewusst und mit einer bestimmten Ab-
sicht einer Welt aus medialen Gegensätzen ausgesetzt 
werden sollen? Auf der einen Seite: das triste Grau und 
die Schrecklichen Gräuel der Alltagsnachrichten. Auf der 
anderen Seite „die Rettung“: fröhliche Reklamebotschaf-
ten, die eine heile Welt suggerieren, ...wenn man nur die 
richtigen Produkte konsumiert! 
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Über gute Nachrichten und 
ermutigenden Journalismus 

Fritz Lietsch,  
Chefredakteur forum 
Nachhaltig Wirtschaften 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachhaltigkeitskommunikation  nimmt 
eine zunehmend wichtige Rolle in Unter-
nehmen ein. Dazu gehört das Verfassen 
von Nachhaltigkeitsberichten nach vorge-
gebenen Maßstäben wie den Leitlinien der 
GRI. Dass dies nicht nur großen Unter-
nehmen möglich  ist, zeigt der vorliegen-
de HUMANA Nachhaltigkeitsbericht.  

Auch Unternehmen sollten  
gute Nachrichten verbreiten 

 
Aber immer mehr Menschen wollen die geballte Ladung 
von Katastrophenmeldungen, die verzerrte Darstellung 
unserer Realität und die Animation zu aberwitzigem Kon-
sum nicht mehr aushalten. Abstumpfung statt Begeiste-
rung, Ablenkung statt Aktion können und sollen nicht das 
Ziel von Medien sein!  
 
Der „konstruktive“ Journalismus will zeigen, dass ein 
Wandel der Verhältnisse möglich ist und dazu ermutigen, 
selbst aktiv zu werden. 
 
Für diese Art der Berichterstattung wurde ich oft von 
Chefredakteuren klassischer Medien mit dem Hinweis 
kritisiert, der Journalismus sei nur der Wahrheit in der 
Berichterstattung verpflichtet und dürfe nicht Partei ergrei-
fen.  
Dem entgegne ich voller Überzeugung: Unsere Medien-
maschinerie ergreift immer Partei und ist zusätzlich häufig 
dem Diktat der Profitmaximierung unterworfen. Somit ist 
es nur legitim, mit der Kraft der Medien nicht nur aktuelle 
Zustände zu beschreiben, sondern auch wünschenswerte 
„Zukünfte“ zu skizzieren und deren Protagonisten eine 
Bühne zu geben.  
 
Aber auch Unternehmen können und sollten gute Nach-
richten kommunizieren. Nachhaltigkeitskommunikation 
nimmt eine zunehmend wichtigere Rolle in Unternehmen 
ein. Dazu gehört das Verfassen eines Nachhaltigkeitsbe-
richts nach vorgegebenen Maßstäben wie den Leitlinien 
der Global Reporting Initiative.  
 
Dass dies nicht nur großen Unternehmen möglich ist, 
zeigt der vorliegende HUMANA Nachhaltigkeitsbericht.  
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Fritz Lietsch ist Social Entrepreneur, Geschäfts-
führer des ALTOP Verlages und Chefredakteur des 
Magazins forum Nachhaltig Wirtschaften.  
Fritz Lietsch ist Autor zahlreicher Bücher und Maga-
zinbeiträge. Er arbeitet außerdem als Consultant, Mo-
derator und Referent zu den Themen Öko-Marketing, 
LOHAS, CSR, Verantwortung für die Zukunft, Bio-
diversität, e-Mobilität und Nachhaltigkeit in jedem um-
weltrelevanten Themengebiet.  
2010 war er Preisträger des B.A.U.M.-Umweltpreises. 
Er ist Moderator zahlreicher Events und gefragter Key 
Note Speaker. 



 

UNSER ZWEITER  
NACHHALTIGKEITSBERICHT 
 
 
Hiermit legen wir zum zweiten Mal einen 
Nachhaltigkeitsbericht vor.  
Drei Unternehmen haben sich für dieses 
Vorhaben zusammengetan:  
HUMANA Kleidersammlung GmbH und 
HUMANA Second Hand Kleidung GmbH 
in Deutschland und HUMANA People to 
People - Verein für Entwicklungszusam-
menarbeit in Österreich (im Weiteren 
auch kurz HUMANA Österreich). 
 
Wir folgen der Kleidung, die wir in den 
beiden Ländern einsammeln und berich-
ten über die Wirkungen unseres Han-
delns. Von den Kleidercontainern über die 
Sortierbetriebe und Shops bis zu den 
nächsten Nutzern der Kleidung - in Euro-
pa, Afrika oder Asien. Wir berichten über 
die ökonomischen, ökologischen und so-
zialen Aspekte. 
 
Wie schon beim ersten Mal berichten wir 
nach den Leitlinien der Global Reporting 
Initiative, die international höchstes Anse-
hen genießt. 
 
Wir sind mit unseren Berichten nach GRI 
weiter die Einzigen unserer Branche und 
hoffen, dass andere Akteure folgen.  
 

Partner der internationalen  
HUMANA People to People Bewegung  

mit 40 Jahren Erfahrung 
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HUMANA People to People - Verein für 
Entwicklungszusammenarbeit wurde 1986 
gegründet. HUMANA war erster Aufsteller 
von Kleidercontainern in Österreich.  
2016 haben 66 MitarbeiterInnen 6,7 Millio-
nen kg Kleidung eingesammelt, 13 Shops 
betrieben und 24 Entwicklungsprojekte in 
Afrika und Indien unterstützt.  

Vorwort des Vorstands  
HUMANA Österreich 

Vorstandsmitglied Henning Mörch im Gespräch mit  
Besuchern beim HUMANA Day 2016 

Seite xx 

ENTWICKLUNG IN DER HEUTIGEN WELT  
  
Liebe Leserinnen und Leser! 
Liebe Partner und Freunde von HUMANA Österreich! 
 
Mit Freude überreichen wir Ihnen hier unseren Nachhal-
tigkeitsbericht für die Jahre 2014 bis 2016. Es waren wie-
der - alles in allem - erfolgreiche Jahre.  
Auch konnten wir 2016 unser 30jähriges Jubiläum feiern. 
 
Wir leben heute in einer Welt, in der die sozialen Kontak-
te zunehmend anonymer werden, die Bedürftigen in gro-
ßer Zahl in fernen Regionen zu Hause sind. Früher, da 
war das einfach: Was dem großen Bruder zu klein gewor-
den ist, konnten die jüngeren Geschwister oder bedürftige 
Menschen in der Nachbarschaft auftragen. Heute kennt 
man einander in den meisten Fällen nicht mehr person-
lich.   
 
Umso wichtiger sind Transparenz und Beständigkeit des 
Weges geworden, den Ihre Kleiderspende aus dem HU-
MANA Kleidercontainer nimmt, bis sie zu einem neuen 
Wert für einen anderen Menschen wird, der sie gut ge-
brauchen kann.  
 
„Entwicklung“ ist nicht etwas, das man exportiert oder 
großzügig verschenkt. Entwicklung ist etwas, das von 
Menschen gemacht ist, von jedem einzelnen für sich und 
von allen gemeinsam für alle, wo immer man geboren ist.  
 
Ich möchte auch an dieser Stelle die „Nachhaltigen Ent-
wicklungsziele“ der Vereinten Nationen erwähnen. Am 1. 
September 2015 beschlossen, geben sie den Fahrplan 
bis 2030 für weltweite Armutsbekämpfung, ein Leben in 
Würde und Wohlstand für alle Menschen vor. Unsere 
Ziele, die wir bereits seit Anbeginn unserer Tätigkeit als 
Nichtregierungsorganisation verfolgen, decken sich mit 
diesen Entwicklungszielen voll und ganz. Vieles kann von 
uns, den Vereinen, von „Dir und mir“ realisiert werden. 
 
Bleibt nur noch, Ihnen viel Freude beim Lesen zu wün-
schen und natürlich ein „herzliches Danke-Schön!“ für 
gute Zusammenarbeit und Unterstützung! 
 
 
Henning Mörch 
Vorstandsmitglied und General Manager 
HUMANA People to People - Verein für Entwicklungs-
zusammenarbeit 
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HUMANA Aktivitäten in Deutschland gibt 
es seit 1986. HUMANA Kleidersammlung 
GmbH wurde 1988 gegründet.  
2016 haben 109 MitarbeiterInnen mehr als 
12 Millionen kg Kleidung eingesammelt 
und im Sortierbetrieb eine herausragende 
Wieder-Trage-Quote erzielt.  
Darauf können wir stolz sein! 

HUMANA  
Kleidersammlung GmbH 

Vorwort des Geschäftsführers 

ZIELE - KODEX - VERIFIZIERUNG 
 
Wir stehen vor der größten Herausforderung des 21. 
Jahrhunderts, nämlich „allen Menschen ein Leben in 
Würde zu ermöglichen, ohne dabei unseren Planeten zu 
zerstören.“  
So hat es der Staatssekretärsausschuss für nachhaltige 
Entwicklung der Bundesregierung 2017 treffend formu-
liert. Die weltweit steigende Zahl von Flüchtlingen führte 
die Dringlichkeit dieses Anliegens vor Augen.  
Wir fühlen uns erneut bestätigt in unserer Zielsetzung, zu 
Umweltschutz und globaler Gerechtigkeit beizutragen. 
  
Um unseren Beitrag noch nachvollziehbarer zu machen, 
haben wir gemeinsam mit den anderen zwölf HUMANA 
Organisationen, die in Europa Kleidersammlungen 
durchführen, einen Verhaltenskodex erarbeitet.  
Dieser beschreibt den nachhaltigen und verantwortungs-
vollen Umgang mit der uns anvertrauten Kleidung - nicht 
nur bei uns, sondern auch bei unseren Partnern.  
Wir stellen sicher, dass alle Aktivitäten den gesetzlichen 
Bestimmungen, hohen ethischen Standards sowie dem 
Schutz der Arbeitskraft und der Umwelt entsprechen. 
 
Dass wir die im Verhaltenskodex festgelegten Ziele für 
Wieder-Trage-Quote und Recycling erreichen und sogar 
übertreffen, lassen wir seit 2016 durch Mepex Consult 
AS extern verifizieren. (s. S. 117). 
 
Als soziales Unternehmen setzen wir unsere Gewinne zu 
100% für Umwelt und Entwicklung ein. In der internatio-
nalen HUMANA People to People Bewegung tragen die-
se Gelder auf beste Weise Früchte.  
Die Mitarbeiterreise 2017 zu den geförderten Projekten 
in Simbabwe zeigte dies deutlich. Im vorliegenden Be-
richt finden Sie viele Bilder, die auf der Mitarbeiterreise 
entstanden sind. 
 
Unsere Sammelmenge konnten wir durch Expansion und 
Intensivierung von 2013 bis 2016 um satte 23% steigern. 
So sind wir auch für die Zukunft bestens aufgestellt. 
 
Da bleibt mir nur zu sagen: Vielen Dank an unsere Part-
ner, UnterstützerInnen und MitarbeiterInnen - weiter so! 
  
 
Kåre Dahne, Geschäftsführer 
HUMANA Kleidersammlung GmbH 
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Das Unternehmen wurde 1995 gegründet. 
Ende 2016 gab es 21 Shops mit einer Ver-
kaufsfläche von knapp 9.000 m².  
2016 haben die rund 200 MitarbeiterInnen 
in 766.814 Verkaufsvorgängen 1.849.650 
Kleidungsstücke verkauft.  
Der Umsatz konnte weiter gesteigert wer-
den und belief sich 2016 auf 8,9 Mio. €. 

HUMANA  
Second Hand Kleidung GmbH 

Vorwort der Geschäftsführerin 

Seite xx 

BRANCHENFÜHRER UND GUTER ZWECK 
  
Die internationale HUMANA People to People Bewegung 
ist einer der Marktführer in der Second Hand Branche. 
 
Das Netzwerk  

 gehört weltweit zu den erfahrensten und größten 

Akteuren karitativer Kleidersammlung 

 steht für optimale Wieder-Trage-Quoten 

 ist der größte karitative Anbieter von Second Hand 

Kleidung in Afrika 

 ist in weiten Teilen Europas der größte Betreiber 

von Second Hand Shops 

 erreicht die größte Bandbreite an Kunden durch 

ein Konzept moderner Familienshops 
 
In Deutschland betreibt die HUMANA Second Hand Klei-
dung GmbH 21 Shops in Berlin, Hamburg, Dresden, 
Leipzig und Köln, darunter den größten Second Hand 
Shop Europas - das HUMANA Second Hand Kaufhaus 
am Frankfurter Tor in Berlin.  
In allen Shops bieten wir eine große Auswahl, täglich 
„neue“ Ware, faire Preise und professionellen Service. 
 
Unser Konzept, Business für den guten Zweck zu betrei-
ben, hat sich bewährt. Von Anfang an haben wir uns im 
gesellschaftervertrag dazu verpflichtet, unsere Gewinne 
für Entwicklungszusammenarbeit einzusetzen, dies ist 
unsere Motivation. 
 
Im Berichtszeitraum konnte die HUMANA Second Hand 
Kleidung GmbH Umsatz und Ergebnis steigern, unsere 
Beiträge für die Entwicklungszusammenarbeit liegen jetzt 
bei mehr als 500.000 € jährlich. Die Beiträge gingen an 
die Föderation HUMANA People to People und HUMANA 
People to People Deutschland e.V. 
 
Schwerpunktland der Unterstützung war im Berichtszeit-
raum Simbabwe; Ende 2017 kam ein weiteres Schwer-
punktland hinzu: die Demokratische Republik Kongo.  
Projektpartner vor Ort waren und sind Development Aid 
from People to People Zimbabwe und HUMANA People 
to People Congo.  
 
Wir danken allen Beteiligten! 
 
Jytte Nielsen, Geschäftsführerin  
HUMANA Second Hand Kleidung GmbH 
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Das Konzept der Wiederverwendung trägt 
erheblich zum Umweltschutz bei und fin-
det zunehmend öffentliche Zustimmung. 
Trotzdem mangelt es auch heute noch an 
Infrastruktur im Bereich Second Hand. 
Daher arbeiten wir mit all unseren Kräften 
und gemeinsam mit unseren Partnern da-
ran, die Branche nach vorne zu bringen. 

Wertschätzen statt Wegwerfen 

Unser Nachhaltigkeitskompass 

WACHSTUM 
 
Wenn Unternehmen oder Staaten von Wachstum reden, 
dann meinen sie in aller Regel ökonomisches Wachs-
tum. Doch dieses Wachstum nimmt nicht alleine durch 
gesellschaftlich wünschenswerte Aspekte zu, sondern 
beispielsweise auch durch steigende Rüstungsexporte. 
Außerdem macht vermehrter Konsum CO2-
Einsparungen, die durch Effizienzsteigerungen erreicht 
wurden, allzu oft wieder zunichte.  
 
Es lohnt sich also, genauer hinzusehen: Durch Samm-
lung, Sortierung und Verkauf von gespendeter Kleidung 
schaffen unsere Betriebe weltweit Arbeitsplätze und er-
höhen den fairen Zugang zu Kleidung. Außerdem verlän-
gern wir die Lebensdauer von Kleidung und substituieren 
umweltschädliche Neuproduktion. Das bedeutet, dass 
unser Beitrag zum Klimaschutz direkt an die Zu- oder 
Abnahme unserer Sammel- und Verkaufsquoten gekop-
pelt ist. Daher setzen wir auf nachhaltige Geschäftsprak-
tiken und reinvestieren Gewinne in die Verbesserung 
und Erweiterung unserer Prozesse - bspw. stellen wir 
neue Container auf. Darüber hinaus stellen wir die erwirt-
schafteten Überschüsse für Entwicklungs-projekte in 
ärmeren Ländern der Welt bereit. 
 
Für uns ist der Fall daher klar: Steigende Gewinne sind 
kein Selbstzweck, sondern ein Mittel zum Zweck. Die 
Expansion unserer Tätigkeiten und Effizienzsteigerungen 
in unseren Arbeitsabläufen tragen positiv zu globaler 
Gerechtigkeit bei und reduzieren umweltschädliche Aus-
wirkungen im Textil- und Bekleidungssektor. 
 
 
Julia Breidenstein, Nachhaltigkeits-
beauftragte HUMANA Kleider-
sammlung GmbH und HUMANA 
Second Hand Kleidung GmbH 
 
 

 
Katharina Feldmann,  
Vorstandsmitglied und Nachhaltig-
keitsbeauftragte HUMANA People 
to People - Verein für Entwick-
lungszusammenarbeit 
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Wir haben uns auf die 10 Prinzipien des 
UN Global Compact verpflichtet. 
Die internationale HUMANA People to Pe-
ople Bewegung hat eigene Standards ent-
wickelt, um die Nachverfolgbarkeit der 
Kleidung voran zu treiben.  
Alle HUMANA People to People Betriebe 
sind 100% Social Business nach Yunus. 

Unser Nachhaltigkeitskompass 

INTERNATIONALE STANDARDS 
 
Die 10 Prinzipien des UN Global Compact 
 
Alle drei berichtenden Unternehmen haben sich auf  die 
10 Prinzipien des United Nations Global Compact ver-
pflichtet; HUMANA Österreich ist dort Mitglied. 
 
Grundlage dieser Prinzipien sind 

 die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte,  

 die Erklärung über grundlegende Prinzipien und 

Rechte bei der Arbeit der Internationalen Arbeitsor-
ganisation (ILO),  

 die Grundsätze der Erklärung von Rio zu Umwelt 

und Entwicklung und  

 die UN-Konvention gegen Korruption.  

 
Die Prinzipien des UN Global Compact sind aufgeteilt in 
die Bereiche Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umwelt-
schutz und Korruptionsbekämpfung. 
Sie sind einsehbar auf www.unglobalcompact.org. 
 
 
Prinzipien für Partnersortierbetriebe der internationalen 
HUMANA People to People Bewegung 
 

Unsere Partnersortierbetriebe in Europa haben sich 2013 
auf die 16 HUMANA People to People Prinzipien für Sor-
tierbetriebe verpflichtet, in denen u. a. die relevanten 
Punkte des IKEA IWAY Standards enthalten sind. 
 
Die 16 Prinzipien für HUMANA People to People Sortier-
betriebe sind auf unseren Internetseiten einsehbar. Sie 
betreffen die Arbeitsbedingungen, Einhaltung der Geset-
ze, Korruptionsbekämpfung und die Nachverfolgbarkeit 
(traceability) der uns anvertrauten Kleidung auf ihrem 
Weg um die Welt - in Sammlung, Sortierung und Verkauf.  
 
 
100 % Social Business  
 
Der Begriff Social Business wird zunehmend inflationär 
benutzt. Sehr präzise ist dagegen die Definition des Frie-
densnobelpreisträgers Prof. Muhammad Yunus, der den 
Begriff geprägt hat: das Unternehmen begegnet einem 
gesellschaftlichen Missstand (Mangel) und Überschüsse 
werden entweder reinvestiert oder für den guten Zweck 
gespendet. Zu 100 %. 
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Über diesen Bericht 
BERICHTSPROFIL 
 
Der Berichtszeitraum ist 01.01.2014 - 31.12.2016.  
Den Berichtszyklus haben wir auf alle 3 Jahre festgelegt. 
Beteiligungen sind nicht Gegenstand dieses Berichts. 
Der Bericht bezieht sich, wo nicht anders vermerkt, auf 
alle Standorte der berichtenden Unternehmen.  
 
Ansprechpartner bei Fragen ist:  
Julia Breidenstein 
jb@humana-kleidersammlung.de 
HUMANA Kleidersammlung GmbH 
Meistergasse 7, 15366 Hoppegarten 
Telefon 03342-508-7777  
 
Wir berichten in Übereinstimmung mit G4, Kern-Option. 
Eine externe Verifizierung wichtiger Aussagen erfolgte 
durch die norwegische Firma Mepex Consult AS (siehe 
Seite 116-117).  
 
 
ZUR ENTSTEHUNG DIESES BERICHTS 

 
Dies ist unser zweiter Nachhaltigkeitsbericht nach den 
Leitlinien der Global Reporting Initiative (GRI).  
 
Die GRI Standards werden von UNEP und Global Com-
pact empfohlen. Über 26.000 Unternehmen, NGOs, Re-
gierungen und andere Organisationen aus mehr als 70 
Ländern haben mehr als 40.000 GRI-Berichte vorgelegt. 
Die GRI Leitlinien werden immer wieder überarbeitet.  
 
Auf unseren ersten Bericht haben wir sehr gutes Feed-
back bekommen. Rund 400 Menschen haben sich daran 
beteiligt (an dieser Stelle nochmals vielen Dank dafür!) 
 
Im Feedbackprozess wurde u.a. deutlich, dass wir mit 
den von uns ausgewählten Themen richtig lagen.  
Wir sind dabei, den Dialog mit unseren Stakeholdern zu 
systematisieren. Wir erfassen Gesprächshinwiese und 
nutzen Tools wir online-Umfrage und Dialog-Workshop.  
 
Unsere Zielgruppen sind naturgemäß unterschiedlich 
stark an den verschiedenen Themen interessiert.  
Erst bei genauerer Betrachtung lässt sich erkennen, wel-
che Themen auf wie viel Interesse stoßen.  
Die nebenstehende Matrix dient der Veranschaulichung. 
Im wesentlichen konnten wir die Struktur des alten Be-
richts für den vorliegenden Bericht übernehmen. 
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Rolf Kutschera, Musiker & bekannter Cartoonist,  
zeichnete die Ankündigung unseres Workshops beim 
BEATS FOR NEEDS Festival 2016.  
Wir lieben den Dialog - und diese Zeichnung! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
Unser letzter Nachhaltigkeitsbericht fand 
breite und positive Beachtung. Beim Ran-
king der deutschen Nachhaltigkeitsbe-
richte 2015 wurde er als einer der besten 
40 in der Kategorie KMU eingestuft. Wir 
überreichten ihn auch Politikern wie 
Herrn Dr. Beckers, Stv. Bezirksbürger-
meister von Friedrichshain-Kreuzberg. 

Über diesen Bericht 
UNSERE STAKEHOLDER 
 
Unsere Kunden liegen uns am Herzen - keine Frage! 
Doch es sind nicht allein unsere Kunden, mit denen wir 
entlang unserer Wertschöpfungskette in Berührung kom-
men und mit denen wir eine positive Beziehung pflegen 
möchten. Zu diesem Zweck unterscheiden wir zwischen 
den folgenden internen und externen Stakeholdern: 
 

 Partner der Zusammenarbeit 

 die Menschen, die Kleidung in unsere Container 

einwerfen / in die Shops bringen / abholen lassen 

 die Genehmigungsgeber für Containerstandorte 

(Privatpersonen, Unternehmen und Kommunen) 

 die Kunden in den HUMANA Second Hand Shops 

in Deutschland und Österreich  

 die Kunden in anderen Ländern  

 (in Europa, Asien und Afrika) 

 unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Samm-

lung, Sortierung, Verkauf und Verwaltung 

 die vielen Menschen an den HUMANA Projekten 

im globalen Süden 

 Nachbarn, Anwohner, Freunde und Fans 

 Medien 

 Organisationen der Entwicklungszusammenarbeit, 

Umweltorganisationen und andere Mitstreiter  

 die breite Öffentlichkeit 

 die künftigen Generationen  

 
Unsere Stakeholder treffen wir im Alltag, in geschäftlichen 
Meetings sowie bei Tagungen, Konferenzen, Messen und 
Tagen der Offenen Tür. Sie bringen ihre Anliegen vor, wir 
tauschen uns aus, verbessern uns ständig und erweitern 
und vertiefen unsere Berichte.  
Vor diesem Hintergrund wählen wir die wesentlichen The-
men für unsere Berichte aus. (Übersicht im GRI-Index 
Seite 118-121).  
 
 
KEINE ÄNDERUNGEN 
Es gab keine wesentlichen Änderungen der Unterneh-
mens- und Eigentümerstruktur im Berichtszeitraum.  
Unser letzter Nachhaltigkeitsbericht wurde im Dezember 
2014 veröffentlicht. In dem vorliegenden Bericht gibt es 
keine „Neuformulierung von Informationen aus vorherigen 
Berichten“ und keine „Änderungen der Berichtsgrenzen 
im Vergleich zu vorherigen Berichten“. 
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Unsere Struktur 

FÜHRUNGSSTRUKTUR UND 
NACHHALTIGKEITSVERANTWORTUNG 
 
Mit Bezug auf die Unternehmensstrukturen ist es uns 
wichtig, eine gelingende Balance zwischen effizienzbrin-
gender Hierarchie und Mitarbeiterbeteiligung zu realisie-
ren. Außerdem sind wir seit unserer Gründung maßgeb-
lich von Nachhaltigkeitszielen inspiriert und geleitet.  
 
Oberstes Organ des österreichischen Vereins ist die Mit-
gliederversammlung, die den Vorstand wählt. Bei den 
beiden deutschen GmbHs ist dies die Versammlung der 
jeweiligen Gesellschafter.  
Die Geschäftsführer / Direktoren benennen region mana-
ger, unit manager und shop manager. Ein unit manager 
ist für ein Sammlungsgebiet oder mehrere Shops verant-
wortlich. Alle Manager tragen Budgetverantwortung. Un-
sere Geschäftsbereiche sind Sammlung, Sortierung, 
Shops und Verwaltung. 
Die Geschäftsführer treffen sich mindestens einmal im 
Monat, die region managers und unit managers bedarfs-
weise monatlich oder alle 3 bis 6 Monate. Außerdem 
versammeln sich HUMANA Schlüsselpersonen aus ganz 
Europa alle 6, 12 oder 24 Monate.  
Um die gesamte Belegschaft gut zu informieren und zu 
mobilisieren, veranstalten wir Mitarbeiter-Projektreisen 
und den jährlichen HUMANA People to People Day.  
 
Zu internationalen Treffen auf europäischer Ebene kom-
men oftmals Vertreter von HUMANA Organisationen aus 
aller Welt, um über neue Entwicklungen zu berichten. 
 
 
NACHHALTIGKEITSBEAUFTRAGTE 
 
Julia Breidenstein, die Nachhaltigkeitsbeauftragte für die 
beiden Unternehmen in Deutschland, berichtet direkt an 
die jeweilige Geschäftsleitung. Für den Verein in Öster-
reich hat Katharina Feldmann die Rolle der Nachhaltig-
keitsbeauftragten inne. Sie ist Vorstandsmitglied. 
 
 
UMGANG MIT INTERESSENSKONFLIKTEN  
 
Sowohl Interessenskonflikte in den Leitungsorganen  als 
auch Überkreuzbeteiligungen mit Lieferanten und ande-
ren Stakeholdern sind nicht vorhanden. Es gibt keine 
marktunüblichen Geschäfte mit nahestehenden Unter-
nehmen und Personen. 
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Elena Wittenbeck, Filialleiterin HUMANA Second Hand 
Kleidung GmbH, auf Projektreise in Simbabwe 2017 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ethik und Integrität 

Seite xx 

UNSER LEITBILD 
  
Die Schaffung einer humanen und nachhaltigen Gesell-
schaft in einer einzigen Welt ist für uns das höchste Ziel. 
Durch Kleidersammlung und –verkauf sowie durch Part-
nerschaften mit dem zivilen und öffentlichen Sektor tra-
gen wir dazu bei, dass allen Menschen ein Leben in Wür-
de möglich ist, ohne dabei die natürliche Umwelt zu zer-
stören. Zur Erreichung dieses Ziels entwickeln wir unse-
ren Beitrag zur Nachhaltigkeit der Textil– und Beklei-
dungsindustrie stetig weiter (i) und unterstützen wir, direkt 
oder indirekt, Projekte, die zur Selbsthilfe-Kapazität der 
ärmsten Menschen der Welt gegen Armut und Ungleich-
heit beitragen, indem sie zur Verbreitung von Wissen, 
Gesundheit, Arbeit und Einkommen für alle Menschen 
sowie zum Umweltschutz beitragen (ii). 
 
 
UNSER VERHALTENSKODEX 
  
Den Verhaltenskodex für HUMANA People to People 
Kleidersammlungen haben die 13 HUMANA Organisatio-
nen, die in Europa Kleidersammlungen durchführen, ge-
meinsam erarbeitet. Er umfasst die Prinzipien, durch die 
unser unternehmerisches Handeln nachhaltig und verant-
wortungsvoll gelingen soll. Wir stellen sicher, dass alle 
Aktivitäten den gesetzlichen Bestimmungen, hohen ethi-
schen Standards sowie dem Schutz der Arbeitskraft und 
der Umwelt entsprechen. Hier die Einleitung: 
 
Das Humana People to People Netzwerk engagiert sich 
für nachhaltige Entwicklung in den ärmsten Ländern der 
Welt und für den Schutz der Umwelt. Eine der Aktivitäten 
des Netzwerks ist das Sammeln von gebrauchter Klei-
dung, damit diese wieder getragen und Geld für die Ent-
wicklungszusammenarbeit generiert werden kann.  
 
Dieser Verhaltenskodex für Kleidersammlungen in Euro-
pa legt die Standards für den Umgang mit gebrauchter 
Kleidung fest. Er beschreibt die nachhaltige und verant-
wortungsvolle Sammlung, Sortierung, Wiederverwendung 
und das Recycling von Kleidung und legt die Prinzipien 
unserer Rolle in der textilen Wertschöpfungskette fest. 
 
Wir sind stolz auf die Arbeit, die wir leisten und die es 
ermöglicht, dass tragbare Gebrauchtkleidung von ande-
ren wieder getragen wird. Wir fördern die Wiederverwen-
dung von Kleidung. Diese Praxis vermeidet Abfall und 
spart wertvolle Ressourcen.  
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Kristin, Verkäuferin im Shop Karl-Marx-Str. 125 in Berlin, 
zu Besuch beim Projekt Frontline Institute in Simbabwe. 



 
  

Teil 2: 
DER GLOBALE KONTEXT 
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Kleidung und Umwelt 
Neue Vorgaben der EU 
Kleidung und Entwicklung 
Kleidung und Bündnisse 



 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Die Wiederverwendung von Produkten 
am Ende ihres Gebrauchszyklus und da-
mit die Abfallvermeidung hat in der Euro-
päischen Abfallhierarchie die höchste Pri-
orität.  
Das gilt selbstverständlich auch für Alt-
textilien, und zwar noch vor Recycling 
und anderen Verwertungsformen“. 

Höchste Priorität 

Statement Prof. Dr. Jur. Helmut Maurer  
Policy Officer, Legal Adviser 
Europäische Kommission 
Directorate-General for the Environment 
 

„Textilien und die daraus 

hergestellten Kleider sind 
für alle Gesellschaften von 
großer psychologischer 
und praktischer Bedeu-
tung. Dem breiten Publi-
kum weniger bewusst ist 
der Umstand, dass die 
Textilindustrie in der 
Rangliste schmutziger 
Industrien sehr weit oben 
rangiert, mit der Folge 
massiver Verschmutzung 
von Land, Atmosphäre 
und Meer durch exponen-
tiellen Anstieg der Textil-
produktion und deren Ent-
sorgung.  
 

Mit Fast Fashion ist textile Mode zum Wegwerfartikel 
geworden, oft per Mausklick gekauft, kaum getragen und 
schon entsorgt.  
 
Es ist möglich, dass sich auch die Europäische Kommis-
sion in naher Zukunft verstärkt mit der textilen Zukunft 
Europas beschäftigen wird, und insbesondere darauf 
achten wird, dass die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten 
Nationen bei Produktion, Gebrauch und Wiederverwer-
tung von Alttextilien mit geeigneten politischen Steue-
rungsinstrumenten erreicht werden können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Wiederverwendung von Produkten am Ende ihres 
Gebrauchszyklus und damit die Abfallvermeidung hat in 
der Europäischen Abfallhierarchie die höchste Priorität. 
Das gilt selbstverständlich auch für Alttextilien, und zwar 
noch vor Recycling und anderen Verwertungsformen.  
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Statement  
Prof. Dr. Helmut Maurer 

Prof. Dr. Helmut Maurer 
Foto: privat 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fazit des Statements 
Prof. Dr. Helmut Maurer: 
„Getragene Kleidung zu sammeln, aufzu-
bereiten und sie dem Markt wieder zuzu-
führen ist ein in jeder Hinsicht bedeuten-
der Baustein in Richtung einer nachhalti-
gen Ökonomie und verdient jede erdenkli-
che Unterstützung“.  

Prof. Maurer, Europäische 
Kommission, DG Umwelt 

(Fortsetzung) 
 
Es ist ein drängendes systemisches Problem moderner 
Konsumgesellschaften des globalen Nordens im Konsu-
mentenbereich Massenwachstum zu generieren anstatt 
stärker das Ziel zu verfolgen, bei geringerem Massen-
wachstum denselben ökonomischen Mehrwert durch bes-
sere Materialnutzung zu generieren.  
 
Es sollte angestrebt werden, dass Produkte gemeinsam 
genutzt werden, in bestem Gebrauchszustand den Besit-
zer wechseln und durch eine kleinstrukturierte Unterneh-
menslandschaft verteilt und gebrauchsfähig gehalten wer-
den.  
 
Eine solche Strategie verspricht nicht nur Wachstum und 
dezentrale Beschäftigung sondern auch eine effizientere 
Nutzung natürlicher Ressourcen und einen Schritt zur 
Stärkung des Erhalts unserer natürlichen Lebensgrundla-
gen.  
 
Dies kann zum Beispiel durch die Schaffung von Märkten 
für hervorragende Gebrauchtartikel wie guterhaltene ge-
tragene Kleidung geschehen. Mehr Dynamik in diesem 
Bereich könnte sich wiederum auf die Nachhaltigkeit der 
Produktion auswirken.  Geringwertige Masse könnte häu-
figer durch höhere Qualität ersetzt werden, deren Mehr-
fachnutzung in einer längeren Wertschöpfungskette mög-
lich wäre.  
 
Getragene Kleidung zu sammeln, aufzubereiten und sie 
dem Markt wieder zuzuführen ist ein in jeder Hinsicht be-
deutender Baustein in Richtung einer nachhaltigen Öko-

nomie und verdient jede erdenkliche Unterstützung.“  
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Prof. Dr. Helmut Maurer ist seit 2002 bei der Euro-
päischen Kommission und dort seit 2006 in der Gene-
raldirektion Umwelt.  
Er ist zuständig im Bereich europ. Chemikaliengesetz-
gebung, deren Einbindung in die Kreislaufwirtschaft 
und Kohärenz mit anderen Politikbereichen, insbeson-
dere der Abfallgesetzgebung. Er hat in vergleichen-
dem Arbeitsrecht an der Universität Trier promoviert 
und war Lehrstuhlinhaber an zwei Universitäten.  
Hinweis: Die Aussagen von Prof. Dr. Maurer geben 
seine persönliche Meinung und nicht notwendiger-
weise die Position der Europ. Kommission wieder. 

Ein bedeutender Baustein 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Reduce, ReUse, Recycle! 
NEUE VORGABEN DER EU 
 
Die EU hatte zuletzt 2008 klare Vorgaben gemacht, was 
die Prioritäten anbelangt, und die EU-Mitgliedsländer 
haben diese auch in ihre jeweilige nationale Gesetzge-
bung übernommen. 
 
Die Abfallhierarchie ist mittlerweile allen bekannt:  

 Vermeidung hat Vorrang vor  

Wiederverwendung, 

 Wiederverwendung hat Vorrang vor 

Recycling,  

 Recycling hat Vorrang vor energeti-

scher Verwertung (Verbrennung) 

 diese wiederum hat Vorrang vor 

Beseitigung (Deponierung). 
 
Dass Kleidung nicht in den Müll gehört, ist also gesunder 
Menschenverstand UND Vorgabe der Politik.  
 
Nach dreijähriger Diskussion in der EU stehen seit Ende 
2017 folgende Zielvorgaben für Haushaltsabfälle fest: 

 55 % Recycling bis 2025 (inkl. ReUse) 

 60 % Recycling bis 2030 (inkl. ReUse) 

 65 % Recycling bis 2035 (inkl. ReUse) 

Außerdem müssen Textilien ab 2025 separat gesammelt 
werden, und Haushaltsabfälle dürfen ab 2035 nur noch 
zu höchstens 10 % deponiert wer den.  
 
Bisher wurden in der EU weniger als 50 % der Haus-
haltsabfälle recycelt - es ist gut, hier Ziele zu setzen. 
Die neuen Vorgaben treten 2018 in Kraft und müssen 
zwei Jahren später in nationale Gesetze umgesetzt sein. 
 
Es ist daher anzunehmen, dass die EU im nächsten 
Schritt Vorgaben für die Wiederverwendungsquote ma-
chen wird. Dies würde uns freuen, denn Wiederverwen-
dung ist von noch höherer Priorität als das Recycling. 
 
Hier noch ein paar Fakten aus der Praxis: 
Im Bereich Textilien wird durch Wiederverwendung und 
Recycling schon heute doppelt so viel CO2 eingespart 
wie im Bereich Plastik, und es wird fünf mal soviel CO2 

eingespart wie im Bereich Glas. Denn: Kleidung wird 
großenteils wieder getragen, so wie sie ist; Glas und Pa-
pier werden fürs Recycling meist erst umgeschmolzen 
oder gehäckselt, was erneut Energie kostet und somit 
CO2 verursacht. 

Nachhaltigkeitsbericht 2014-2016 - S. 24 

G4-2 



Die Wiederverwendung von Textilien erzielt die höchste CO2-Einsparung pro Tonne Material - 
im Vergleich schneiden alle untersuchten Maßnahmen des Abfall-Management schlechter ab.  
Das Recycling von Glas und Papier, zum Beispiel, für das umfangreiche Strukturen geschaf-
fen wurden, erzielt nur rund ein Zwanzigstel an CO2 - Einsparungen. Es  braucht daher drin-
gend Zielvorgaben auch für das Wieder-Tragen, nicht nur für das Recycling von Textilien. 

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf Eunomia / Zero Waste Europe, Okt. 2015 
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Kleidung ist ein Grundbedürfnis genauso 
wie die tägliche Nahrung und ein Dach 
über dem Kopf.  
Jedoch sind Millionen Menschen so arm, 
dass sie sich neue Kleidung nicht leisten 
können. 
Für sie heißt es Second Hand oder gar 
keine Kleidung. 

Kleidung für alle 
Alle brauchen Kleidung 
 
Die Holzkohlebügeleisen auf den Märkten geben Einblick 
in das Innenleben der Lehmhütten Afrikas. Sie belegen 
den Kampf um ein ansprechendes Äußeres, der täglich 
aufs Neue gekämpft wird. 
Kein Strom, kein Kleiderschrank, kaum Kleidung. Die 
Aussicht auf viele Kilometer Fußmarsch entlang staubi-
ger Straßen, oft schwer bepackt und in glühender Hitze. 
Und doch - oder vielleicht gerade deshalb - treten die 
Menschen in frisch gebügelter Kleidung aus der Hütte. 
Treten dem Schicksal des neuen Tages entgegen. Es ist 
eine Frage der Würde.  
Ja, Kleidung und Schuhe geben Schutz vor Hitze und 
Kälte. Wer in den Tropen lebt, friert schon bei 20 Grad. 
Ja, Kleidung gibt auch einen gewissen Schutz vor Mü-
cken, die Malaria übertragen. Aber die Frage der Würde 
darf jedenfalls auch nicht vergessen werden. 
 
 
Kleidung - ein knappes Gut 
 
Auch wenn uns in Deutschland und Österreich Kleidung 
förmlich aufgedrängt wird, ist sie doch, global gesehen, 
ein knappes Gut. In den letzten Jahren ist die Produktion 
immer effizienter organisiert worden, immer mehr Klei-
dung wird hergestellt. Und doch gibt es nicht genug Klei-
dung. Selbst wenn die hergestellte Kleidung gleichmäßig 
aufgeteilt würde - es gibt nicht einmal genug davon, um 
alle Erdenbürger mit einem Minimum von 20 Kleidungs-
stücken pro Jahr auszustatten. 
 
 
Arm und Reich 
  
Von gleichmäßiger Verteilung der Kleidung sind wir je-
doch weit entfernt. In Deutschland geben wir pro Person 
und Jahr 911 € für Kleidung aus, in Österreich noch et-
was mehr: 1.250 €.  
Schon in Osteuropa steht den Menschen für Kleidung 
wesentlich weniger Geld zur Verfügung: in Polen sind es 
319 €, in der Slowakei 309 €, in Bulgarien 128 €, in der 
Ukraine 59 €. Außerhalb Europas sieht es z.T. noch 
schlechter aus: im Yemen können die Menschen jährlich 
nur 39 € für Kleidung ausgeben, in Malawi sogar nur 8 €
(UN Data, 2018). 
Ausführliche Information zu diesen Themen finden Sie, 
samt Quellenangaben, in unserer Broschüre ‚Kleidung 
für alle‘, die Sie auch online herunterladen können. 
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1 Sack Altkleider zu HUMANA schafft 
mehr Klimaschutz als 1 Baum in 1 Jahr. 
 
Die Herstellung neuer Kleidung geht mit 
erheblichen Belastungen für Mensch und 
Umwelt einher. Die einmal hergestellte 
Kleidung sollte deshalb so lange wie 
möglich getragen werden. 

Kleidung und Umwelt 
Knappes Erdöl 
 
In den letzten 100 Jahren hat sich die Menschheit mehr 
als verdreifacht. Die Faserproduktion pro Kopf hat Schritt 
gehalten. Das ist vor allem durch die Erfindung der Che-
miefaser gelungen. Sie wird jedoch größtenteils aus Erd-
öl hergestellt, das bald zur Neige geht. 
Wenn wir in Zukunft mit weniger Erdöl auskommen müs-
sen, wird es noch schwieriger, alle Menschen einzu-
kleiden. Ersatz ist nicht in Sicht. Inzwischen wird Bambus 
für die Faserherstellung herangezogen, Bananenfaser, 
Eukalyptus, Mais, Soja, Lotuspflanzen, Krabbenschalen 
und sogar Milch, aber ob rechtzeitig ausreichende Men-
gen bereit gestellt werden können, ist fraglich. 
 
 
Knappes Land 
 
Die Herstellung von Wolle und Baumwolle erfordert enor-
me Anbauflächen. Land ist jedoch ein wertvolles Gut: es 
wird für den Anbau von Nahrungsmitteln benötigt. 
Durch den Klimawandel werden die Baumwollerträge 
zurückgehen. Wissenschaftler rechnen damit, dass die 
Erträge bis zum Ende des Jahrhunderts um ein bis drei 
Viertel zurückgehen werden. 
 
 
Wasser, Chemikalien, CO2 
 
Der unsichtbare Rucksack eines T-Shirts aus Baumwolle 
(250 g) hat Gewicht: 7.000 kg Wasser und 500 g Chemi-
kalien werden in der Herstellung verbraucht. 7 kg CO2 
werden in Herstellung und Distribution verursacht.  
Kleidung hat einen Anteil von 2-10% an den Gesamtum-
weltschäden durch Verbraucher.  
Und der CO2-Ausstoß, der pro Haushalt verursacht wird, 
wird zu 11% in Herstellung und Distribution von Kleidung 
und Schuhen verursacht (Importe mitgerechnet).  
 
 
Fazit 
 
Wir müssen weg von der Wegwerfgesellschaft, Ex-und-
hopp hat ausgedient. Wir müssen lernen, auf Langlebig-
keit zu achten und Kreisläufe zu schließen. Second Hand 
ist Teil der Lösung. 
 
Quellen und weitere Information auch zu diesen Themen 
in unserer Broschüre ‚Kleidung für alle‘. 
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Durch HUMANA-Kleidung sind in Mosam-
bik tausende Arbeitsplätze entstanden. 
194 Personen sind direkt in den Kleider-
verkaufsprojekten beschäftigt, 3.835 Wie-
derverkäuferInnen haben jeweils mehrere 
Beschäftigte. Tausende Schneider und 
Schuster leben von Ausbesserung und 
Änderung der gebrauchten Kleidung. 

Kleidung und Entwicklung 
ARBEITSPLÄTZE DURCH KLEIDUNG 
 
In den 90‘er Jahren wurde in Europa diskutiert, ob Alt-
kleiderexporte die in Afrika heimische Textilindustrie zer-
stören und der Entwicklung schaden würden. 
 
Alle bisherigen wissenschaftlichen Studien sind zu dem 
Schluss gekommen, dass dies nicht der Fall ist. 
Im Gegenteil, Weitersortierung, Distribution und Ausbes-
serung / Änderung der gebrauchten Kleidung ist so ar-
beitsintensiv, dass durch sie mehr Arbeitsplätze entste-
hen als durch eine vergleichbare Textilindustrie. 
Die Gründe für den Rückgang der Textilindustrie in Afrika 
sind vielschichtig: veraltete Produktionsmittel, schlechte 
Infrastruktur, schlechte Handelsbedingungen, Korruption 
und allgemein mangelnde globale Wettbewerbsfähigkeit. 
 
Inzwischen ist in Europa auch bekannt geworden, mit 
welchen Arbeitsbedingungen und Umweltbelastungen 
die Herstellung neuer Textilien einhergeht.  
Zunehmend mehr Menschen in Europa verstehen, dass 
in Folge der Globalisierung der Begriff „heimische“ Textil-
industrie nicht mehr greift.  
Standorte der Textilindustrie liegen oft in Sonderwirt-
schaftszonen, in denen keine Steuern gezahlt werden 
müssen und gesetzliche Standards zu Arbeitszeiten, 
Mindestlöhnen und Sicherheit am Arbeitsplatz außer 
Kraft gesetzt sind. Standorte werden, oft samt Maschi-
nen und Arbeitskräften, in andere Länder verlagert, wenn 
Handelsabkommen sich ändern. Kein erstrebenswertes 
Entwicklungsmodell. 
 
Die Mehrheit der Menschen in Afrika, insbesondere im 
ländlichen Raum, kann sich neue Kleidung nicht leisten, 
egal wo sie gefertigt wurde. Sie kaufen Second Hand 
Kleidung. Das wenige Geld, das ihnen zur Verfügung 
steht, investieren sie lieber in den Schulgang ihrer Kin-
der, in Arztbesuche und Saatgut. 
Die größten Potentiale für die Schaffung von selbstbe-
stimmten Arbeitsplätzen in Afrika liegen in der Landwirt-
schaft und in Kleinunternehmen. Alle Maßnahmen für 
mehr Beschäftigung müssen flankiert werden durch Bil-
dungs- und Gesundheitsarbeit.  
Es hat große Bedeutung, dass ADPP Mosambik die 
Überschüsse aus den Kleiderverkäufen für Entwicklungs-
projekte einsetzt. 
 
Mehr zum Thema, einschließlich Quellenangaben, in 
unserer Broschüre ‚Kleidung für alle‘. 
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Die Textilindustrie gehört nachweislich zu 
den schlimmsten Verunreinigern der Er-
de; soziale Belange in den Produktions-
ländern werden oft vernachlässigt.  
Wir sind Mitglied im Bündnis für nachhal-
tige Textilien, das Verbesserungen an-
strebt. Dort setzen wir uns insbesondere 
für das Thema Wiederverwendung ein. 

Kleidung und Bündnisse 
INITIATIVEN ZUR TEXTILEN LIEFERKETTE 
 
Nur mit den vereinten Kräften vieler Akteure können bes-
sere Verhältnisse in den textilen Lieferketten erreicht 
werden.  
Wichtig sind der nachhaltige Anbau von Baumwolle, die 
Verminderung des Einsatzes giftiger Substanzen wie 
Pestizide, Düngemittel, Bleich– und Färbemittel, faire 
und existenzsichernde Löhne, Vereinigungsfreiheit sowie  
Verbesserungen bei Arbeitssicherheit und Brandschutz.  
 
Seit 2013 ist HUMANA Kleidersammlung GmbH Mitglied 
bei Textile Exchange, einem gemeinnützigen Verein, der 
sich für mehr Nachhaltigkeit in der textilen Wertschöp-
fungskette einsetzt. Er wurde 2002 gegründet, hat seinen 
Sitz in den USA und arbeitet weltumspannend mit Mitar-
beitern in acht Ländern. 
 
HUMANA Second Hand Kleidung GmbH beteiligt sich 
regelmäßig an der Kampagne „Who made my clothes?“, 
die jedes Jahr Ende April stattfindet.  
Mit Schaufensteraktionen und in den sozialen Medien 
machen MitarbeiterInnen und UnterstützerInnen auf die 
Risikien von Fast Fashion aufmerksam und zeigen, dass 
nachhaltiger Konsum auch Spaß macht. 
 
HUMANA Kleidersammlung GmbH ist Gründungsmit-
glied im Bündnis für nachhaltige Textilien. Auf Initiative 
des Bundesentwicklungsministers Gerd Müller setzen 
sich dort seit 2014 Vertreter von Herstellern und Handel, 
Gewerkschaften und NGOs für Verbesserungen entlang 
der textilen Lieferketten ein.  
 
HUMANA Kleidersammlung GmbH vertritt dort den 
Standpunkt, dass nicht nur die Abläufe in Produktion  
und Handel betrachtet werden müssen, sondern auch 
die nach dem Konsum - die Kreisläufe müssen geschlos-
sen werden. Dabei ist Wiederverwendung um Längen 
besser als mechanisches oder chemisches Recycling. 
 
Unserer Meinung nach werden Herstellung und Distribu-
tion von Kleidung auf absehbare Zeit mit großen Belas-
tungen für Mensch und Umwelt einher gehen. 
Die beste Möglichkeit, für mehr Nachhaltigkeit zu sorgen, 
besteht darin, die Lebensdauer der Kleidung zu erhöhen.  
Durch verbesserte Herstellung, bewussten Einkauf, fach-
gerechte Sammlung und Sortierung und Fokus auf die 
Wieder-Trage-Quote wird den Belastungen ein optimaler 
Nutzen gegenüber gestellt. 
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Die Menschenrechtlerin Naheed Kausar aus Pakistan als  
Botschafterin für HUMANA beim Textilbündnis. 



 
  

Teil 3: 
  

DER WEG DER KLEIDUNG 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihre Kleidung - bei uns in besten Händen 
Sammlung, Sortierung, Verkauf 
Von der Nutzung zur erneuten Nutzung 



 

 
 
 

 

 

 

Verkauf 

in Europa 
Sammlung Sortierung in 

Europa 

Verkauf in Afrika 

Ihre Kleidung - bei uns in besten Händen! 

 

Verkauf und Recycling in Asien 

Recycling und  

Upcycling in Europa 

HUMANA People to People 
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Die Containersammlung ist und bleibt der 
Klassiker unter den Sammelmethoden. Sie 
muss unbedingt ausgebaut werden, um 
optimale Ergebnisse zu erzielen. 
Daneben machen wir uns stark für neue 
Sammelmethoden: Abholservice per Las-
tenfahrrad, Shop-Sammlung, Firmenspen-
den und Aktionen mit Eventcharakter. 

WERTSCHÄTZEN BEDEUTET WIEDERTRAGEN 
 
Für uns ist das oberste Ziel, dass möglichst viel der von 
Ihnen gespendeten Kleidung wieder getragen wird. Darin 
sind wir stolze Branchenführer:  
Wir schaffen es, dass fast 79% der Sammelmenge wie-
der als Kleidung getragen wird - branchenüblich sind 
lediglich 54%.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
Dies gelingt uns, dank der Unterstützung durch unsere 
Spender, unserer Sorgfalt in Sammlung und Sortierung, 
unseren guten Verbindungen in ärmste Länder und der 
kompetenten Vertriebsarbeit unserer Partner.  
 
 
SAMMLUNG 
 
Für uns beginnt alles mit der Sammlung Ihrer Kleider-
spenden. Daher entwickeln wir unsere Containersamm-
lung stetig weiter und suchen darüber hinaus stets nach 
neuen, „spenderfreundlichen“ Lösungen. 
Unter anderem bieten wir einen Abholservice an und 
wagen in diesem Bereich auch immer wieder Experimen-
te (s. Foto links). Aktuell setzen wir zum Beispiel mit der 
ImagineCargo GmbH ein Pilotprojekt um. Dank dieser 
Kooperation können Kleiderspenden in zentralen Teilen 
von Berlin emissionsfrei per Lastenrad, Lastentrike oder 
in Sonderfällen mit dem Elektroauto abgeholt werden. 
Außerdem realisieren wir besondere Aktionen, wie die 
„HELP“-Aktion in Österreich: Eine Installation aus 1,6 m 
hohen, dreidimensionalen Buchstaben bildete das Wort 
„HELP“, welches mit Kleiderspenden gefüllt werden 
konnte. Dieser besondere Aufruf zu Kleiderspenden wur-
de in Einkaufzentren und auf Veranstaltungen in Öster-
reich umgesetzt und fand großen Anklang (s. Rückseite). 
Des Weiteren gelangen über Firmenspenden meist grö-
ßere Mengen an Restposten, Retourware oder ausran-
gierter Arbeitskleidung zu uns. 
Natürlich können Altkleider auch bequem in HUMANA 
Second Hand Shops abgegeben werden. 

Ein weiteres Foto, welches die HELP-Aktion zeigt, ist 
auf der hinteren Umschlaginnenseite abgebildet 

Shop-Sammlung 
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Pilotprojekt: emissionsfreie Abholung von Kleider-
spenden in Kooperation mit der ImagineCargo 

Container- 
 sammlung 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um die großen Mengen eingesammelter 
Kleiderspenden sortieren zu können, sind 
enge Kooperationen mit anderen Sortier-
betrieben ein absolutes Muss. 
Insbesondere die HUMANA Sortierbetrie-
be suchen dabei den regelmäßigen Aus-
tausch, um voneinander zu lernen und 
sich stetig weiterzuentwickeln. 

IHRE KLEIDUNG - BEI UNS IN BESTEN HÄNDEN! 
 
 
SORTIERUNG 
 
Die Kleidersortierung ist ein mehrstufiger Prozess, in 
dem die eingesammelte Kleidung zunächst von Fremd-
stoffen bereinigt wird. Anschließend wird in Abhängigkeit 
von Qualität und Art entschieden, wie sie ihren Weg fort-
setzt – beispielsweise als Sommerkleidung für Afrika 
oder, wenn nicht mehr tragbar, als Recyclingmaterial. 
Typischerweise findet zuletzt eine Weitersortierung nach 
spezifischeren Kleiderkategorien im Empfängerland statt.  
 
In der Abbildung rechts ist ablesbar, in welchen Ländern 
die eingesammelte Kleidung sortiert wurde. Viele der 
Sortierbetriebe werden ebenfalls von HUMANA Organi-
sationen betrieben. Hierzu ist zu sagen, dass jede dieser 
Organisationen selbstständig agiert; zugleich profitieren 
sie von dem Austausch der Erfahrungen untereinander. 
 
 
VERKAUF 
 
Ein großer Teil der von uns eingesammelten Kleidung 
wird von Organisationen aus dem HUMANA Netzwerk 
verkauft.  
Um genau zu sein, gab es 2016 in Europa und den USA 
insgesamt 463 HUMANA Shops.  
In afrikanischen Ländern betreiben HUMANA Organisa-
tionen Kleiderverkaufsprojekte, die Millionen von Men-
schen, insbesondere in ländlichen Gebieten, erreichen. 
Darüber hinaus wird ein Teil der Kleidung von Kunden in 
Ländern, in denen keine HUMANA Organisationen tätig 
sind, verkauft. 
 
Wir möchten Kunden aus allen Teilen der Gesellschaft 
erreichen. Zu diesem Zweck haben die HUMANA Shops 
in Osteuropa einen innovativen 5-Wochen-Zyklus entwi-
ckelt: Zu Beginn eines Zyklus werden die Läden mit neu-
er Kleidung bestückt,  die zu vergleichsweise hohen Prei-
sen angeboten wird. In den folgenden Wochen werden 
die Preise schrittweise heruntergesetzt. Dies ermöglicht, 
dass anfangs die Kunden, die sich für die besten Stücke 
trotz höherer Preise interessieren, angesprochen wer-
den. Anschließend suchen zunehmend die Kunden, de-
nen es vor allem um niedrige Preise geht, die Shops auf. 
Am Ende eines jeden Zyklus sind die Läden ausverkauft 
und der Zyklus kann erneut beginnen. 
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Wo wurde sortiert? 

* Mengenangaben: sortierte Kleiderspenden in Tonnen 
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LAGER: Saison– und absatzbedingt füllen bzw. leeren sich die Lager. 
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G4-12  Von der Nutzung zur erneuten Nutzung 
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Sammlung in Österreich 
Sammlung in Deutschland 
Sortierung in Deutschland 
Sortierung in Osteuropa 





 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Container werden händisch geleert. 
Die Sorgfalt unserer Fahrer ist zentral für 
unsere hohe Wieder-Trage-Quote: die 
Kleidung darf z.B. nicht auf die Erde fallen 
oder nass werden, Schuhe gehören paar-
weise zusammen etc. Gern kümmern sich 
unsere Fahrer auch um die Anliegen von 
Passanten und Kontaktpersonen vor Ort. 

Sammlung in Österreich 

HUMANA PEOPLE TO PEOPLE -  
VEREIN FÜR ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT 
 
Eckdaten der Sammlung per Ende 2016: 
16 MitarbeiterInnen 
10 Lkw/Transporter, 0 Pkw, 2.200 Container 
6.703.458 kg Kleidung eingesammelt in 2016 
3 Sammlungsstützpunkte mit Umpackstationen 
Derzeit sammeln wir in 7 Bundesländern: Niederöster-
reich, Wien, Burgenland, Steiermark, Kärnten, Salzburg 
und Oberösterreich.  
 
Wir sind einer der größten karitativen Kleidersammler 
Österreichs. Gemeinsam mit unseren Mitbewerbern set-
zen wir uns dafür ein, dass tragbare Kleidung nicht im 
Müll landet. 
Nach den vorliegenden Daten wurden in Österreich von 
allen Akteuren zusammen nur etwa 38.000 Tonnen Klei-
dung und Schuhe jährlich eingesammelt, während immer 
noch erschreckende 29.000 Tonnen im Hausmüll lande-
ten (2015, Grafik unten rechts).  
In Deutschland wird dreimal mehr Kleidung eingesam-
melt als im Hausmüll landen. Beide Länder konsumieren 
ähnlich viel Kleidung. 
Es muss weiter mit vereinten Kräften daran gearbeitet 
werden, die Sammelquote in Österreich zu steigern. 
 
HUMANA war Pionier der Containersammlung in Öster-
reich - heute ist dies die übliche Form der Sammlung. 
Dank einer sehr guten Zusammenarbeit mit vielen Ge-
meinden bauen wir unser Standortnetz stetig aus.  
Mehr Standorte - mehr Kleidung.  
 
Doch Standorte allein reichen nicht aus. Gestärkt werden 
muss auch das Vertrauen der Bevölkerung in die Sinn-
haftigkeit der Kleidersammlung. Und hier - meinen wir - 
heben wir uns von unseren Mitbewerbern ab: 
 
Wir informieren ausführlich darüber, was mit der Klei-
dung passiert. Gemeinsam mit unseren Partnern erzielen 
wir höchste Wieder-Trage-Quoten, lassen dies extern 
überprüfen und kommunizieren es deutlich.  
Das motiviert die Menschen zum Spenden ihrer ausran-
gierten Sachen - umso mehr, als die Überschüsse für 
den guten Zweck eingesetzt werden.  
 
HUMANA Österreich hat seit 1986 knapp 120.000 Ton-
nen - 120 Millionen kg Kleidung - gesammelt. 
Unser herzlicher Dank geht an all unsere Unterstützer! 
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Oben: Wartung der Kleidercontainer 
Unten: Umpacken für den Weitertransport 

Sammlung in Österreich 
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Sammlung in Österreich 

Seite xx 
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Rund 1,2 Millionen Menschen haben sich 2016 beteiligt, indem sie Kleidung in die HUMANA 
Container in Österreich eingeworfen haben. Ihnen allen gilt unser Dank - und natürlich un-
seren Partnergemeinden, mit denen wir die Aufstellung der Container vereinbart haben. 

Reg.Rat Karl Schrattenholzer, Alt-Bürgermeister der 
ältesten Partnergemeinde von HUMANA Österreich 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sammlung in Deutschland 

Was zählt, ist die gute Zusammenarbeit mit unseren Partnern. 
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Sammelcontainer bei Edeka in Reih und Glied, Norddeutschland 

Sammelcontainer für die  
Gemeinde Hoppegarten 

Mitunter inspiriert die enge Kooperation mit unseren Partnern sogar gemeinsame Aktionen. 
Im Mai 2017 haben wir zusammen mit dem E-Center Lübeck einen Tag lang zu einer Tausch-
Aktion eingeladen: Altkleiderspenden wurden mit Kartoffeln aufgewogen (Foto u.l.). 

3 Mitarbeiter aus unserer Sammlung: Volker Fehn,  
Burkhard Sommer und Andreas Pokrandt (v.l.n.r.). 

Auf geht’s zur Containerleerung! 
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Genau genommen fangen Sammlung und 
Sortierung bereits zuhause an. 
Manchmal ist die Wiederentdeckung ei-
nes Kleidungsstückes besser als jeder 
Neukauf. Und mal ist man Kleidung leid, 
über die sich andere sehr freuen würden. 

Sammlung in Deutschland 

HUMANA KLEIDERSAMMLUNG GMBH 
 
 
Eckdaten der Sammlung per Ende 2016: 
69 MitarbeiterInnen 
29 Lkw, 26 Pkw 
12.450.210 kg Kleidung eingesammelt in 2016 
Aktiv in 14 Bundesländern 
 
2016 haben wir zum ersten Mal in insgesamt 14 Bundes-
ländern Kleiderspenden eingesammelt. Um dies zu er-
möglichen, waren Stützpunktleiter, Regionalleiter und 
Akquisiteure für die Einholung von Genehmigungen zur 
Aufstellung unserer Kleidercontainer aktiv. 
 
In Deutschland waren wir die Ersten, die Sammelcontai-
ner etabliert haben. Seither ist es uns gelungen, sowohl 
unsere absoluten Sammelergebnisse als auch die relati-
ven Mengen pro Container - also unsere Effizienz - er-
heblich zu steigern. Ausgehend von der Sammelmenge 
in 2013 (siehe letzter Nachhaltigkeitsbericht), haben wir 
unsere Sammlung um 23% auf insgesamt 12.450.210 kg 
im Jahr 2016 steigern können.  
 
Diese Erfolge führen wir auf unsere klare Containerbe-
schriftung und den aktiven Austausch mit unseren Stake-
holdern zurück. Seit Beginn unserer Tätigkeiten haben 
wir darüber informiert, dass die Kleidung verkauft wird 
und erwirtschaftete Überschüsse für gemeinnützige Zwe-
cke eingesetzt werden. Inzwischen sorgen wir auch da-
für, dass eine hohe Nachverfolgbarkeit der Kleidung ge-
geben ist. Darüber hinaus lassen wir seit 2016 die Resul-
tate unserer Kleidersammlung extern prüfen. Auch heute 
noch sind wir daher Pioniere in Sachen Transparenz und 
freuen uns über jeden anderen Akteur aus der Branche, 
der uns auf dem Weg der Transparenz folgt. 
 
Für uns ist klar, dass das erneute Tragen von Kleidung 
stets die höchste Priorität haben muss, da sich auf kei-
nem anderen Weg ein vergleichbarer Klimaschutz erzie-
len lässt. Hierbei sind gute Aufklärungsarbeit und 
Sorgsamkeit im Umgang mit gespendeter Kleidung von 
zentraler Bedeutung. Deshalb haben wir maßgeschnei-
derte Prozesse und Strukturen entwickelt, in denen wir 
bewusst auf Handarbeit, kürzeste Lagerzeiten und moti-
vierte sowie gut geschulte Mitarbeiter setzen.  
Das Ergebnis kann sich sehen lassen – mit einer Wieder
-Trage-Quote von 80,6% im Jahr 2016 liegen wir deutlich 
über dem Durchschnitt und führen die Branche an.  
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Im Berichtszeitraum konnten wir unser 
Sammelergebnis um 23 % ausbauen und 
zugleich unsere Effizienz steigern. 
In fast allen Bundesländern sind wir jetzt  
mit Container-Stellplätzen vertreten. 
Sehr beliebt bei unseren Partnern sind 
unsere Spezialbeklebungen im Look des 
jeweiligen Partners (hier „roter“ Netto). 

Sammlung in Deutschland 
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Auf Anfrage bieten wir auch Spezialbeklebungen an! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Besuchen Sie unseren „gläsernen“ Sor-
tierbetrieb in Hoppegarten bei Berlin!  
Stück für Stück wird von Hand sortiert - 
dies erfordert Modekenntnisse, scharfe 
Augen und Fingerspitzengefühl. 
Um stets auf dem neusten Stand zu blei-
ben, suchen wir den regen Austausch mit 
unseren Partnern und Kunden. 

Sortierung in Deutschland 

HUMANA KLEIDERSAMMLUNG GMBH 
 
Unser eigener Sortierbetrieb liegt in Hoppegarten bei 
Berlin. Mit geübten Augen und Händen ordnen unsere 
SortiererInnen jedes einzelne Kleidungsstück der pas-
senden Kategorie zu. 
 
Unsere SortiererInnen, die  durchschnittlich seit vielen 
Jahre bei uns im Betrieb arbeiten (per Ende 2016), grei-
fen auf einen Erfahrungsschatz von fast 30 Jahren zu-
rück und entwickeln diesen stetig weiter. Dank diesem 
Know-how erreichen wir jedes Jahr wieder überdurch-
schnittliche Wieder-Trage-Quoten. 
 
Um unsere Umwelt zu schützen, sind uns kurze Wege 
wichtig. Die Kleidung kommt daher zum größten Teil aus 
Sammelcontainern in Berlin und Brandenburg. Und so 
viel wie möglich bleibt auch in der Region: Kleidung, die 
in den Shops verkauft werden kann, wird diesen in der 
Sortierung zugeordnet und anschließend direkt in die 
Shops geliefert. 
 
Wichtig ist außerdem, dass unsere SortiererInnen den 
HUMANA Shops in Deutschland stets aktuelle und mo-
derne Kleidungsstücke zuordnen, die den Vorlieben der 
verschiedenen Kundengruppen entsprechen. Zu diesem 
Zweck besuchen MitarbeiterInnen der Shops regelmäßig 
den Sortierbetrieb und erklären die neuen Trends. 
 
Vom Büro aus wird der Kontakt zu Kunden im In- und 
Ausland gepflegt. Wir sprechen u.a. Englisch, Polnisch, 
Russisch, Italienisch und Portugiesisch. Durch den Kon-
takt mit Kollegen in aller Welt halten wir uns über die 
Situation in den Empfängerländern auf dem Laufenden.  
 
Die Auswahl und Zuordnung erfordert also scharfe Au-
gen, Modekenntnisse und Fingerspitzengefühl. Mehr als 
drei Dutzend Kategorien wurden 2016 sortiert, verpackt, 
gelagert und verladen. Zu jeder Kategorie gibt es eine 
lange Reihe Qualitätsmerkmale zu beachten.  
 
Die Arbeitsplätze sind ergonomisch optimiert und wurden 
unter Beteiligung der langjährigen Mitarbeiter konzipiert. 
Einmal im Monat gibt es ein Massageangebot für alle 
MitarbeiterInnen.  
 
Die Sortierhalle hat viel Tageslicht. Das führt zu guter 
Sicht und hebt die Stimmung. Alle unsere Stapler sind 
Elektrostapler (wir verwenden keine Gasstapler). 
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Wir haben die höchste Wieder-Trage-
Quote der Branche: sie ist 50 % besser 
als Branchendurchschnitt.  
Somit werden die schädlichen Wirkungen 
der Textilfabrikation auf Mensch und Um-
welt bestmöglich vermieden. 
Auch unsere Shop-Quote beträgt ein 
Mehrfaches des Branchendurchschnitts. 

Sortierung in Deutschland 

AUS DER STATISTIK 
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Vorsicht Falle! 

Wiederverwendung, Weiterverwendung, Weiterver-
wertung - es lohnt sich, genauer hin zu schauen! 
 
Re-wear = die Kleidung wird wieder getragen, sie 
erhält ein zweites Leben als Second Hand Ware. 
Deutsch: Wiederverwendung.  
 
Re-use (Definition der EU): wie oben Re-wear  
Deutsch eigentlich wie oben: Wiederverwendung 
 
ReUse (Definition einiger deutscher Mitbewerber): 
Leider wird der engl. Begriff „ReUse“ fälschlich 
gleichgesetzt mit dem deutschen Begriff „Weiter-
verwendung“ - dieser deutsche Begriff umfasst 
jedoch auch die Verwendung als Putzlappen. 
 
Recycle = incl. stoffliche Verwertung (Reißwolf)  
 
Recover = thermische Verwertung (Verbrennung). 
 
Wenn sich Mitbewerber mit Verwertungsquoten 
von 95 % brüsten, bedeutet das nur, dass 95 % 
nicht in die Deponie gehen. Es sagt nichts darüber 
aus, wie viel wieder getragen wird. 
 
Fragen Sie nach der Wieder-Trage-Quote! 
Nur eine hohe Wieder-Trage-Quote (Re-wear) zeigt 
optimalen Einsatz für Mensch und Umwelt. 

G4-12 



Im Jahr 2013 wurden von der Internatio-
nalen HUMANA People to People Bewe-
gung Standards für HUMANA Sortierbe-
triebe ausgearbeitet. Alle HUMANA Sor-
tierbetriebe und die größeren Partnerbe-
triebe haben unterschrieben. Neben ethi-
schem Verhalten, guten Arbeitsbedingun-
gen, der Einhaltung der Gesetze und Kor-
ruptionsbekämpfung geht es insbesonde-
re um die Nachverfolgbarkeit der uns an-
vertrauten Kleidung. 
 
Sortiert wird die von uns eingesammelte 
Kleidung nicht nur in Hoppegarten bei 
Berlin, sondern auch in osteuropäischen 
Ländern wie der Slowakei, Litauen und 
Bulgarien sortiert. Die Partnersortierbe-
triebe gehören meist  zu HUMANA Organi-
sationen, die auch HUMANA Shops in den 
jeweiligen Ländern betreiben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sortierung in Europa 

Seite xx 

Der Sortierbetrieb von HUMANA People to 
People Slovakia s.r.o. (Foto) in Martin be-
schäftigt 91  Mitarbeiter.  
Seit 2005 wird dort Kleidung aus Deutsch-
land, Italien, Dänemark, Spanien, den 
USA, Österreich und Slowenien sortiert. 
Ungefähr ein Drittel der Kleidung wird in 
HUMANA Shops in der Slowakei, Tsche-
chien, Polen und Rumänien verkauft, ein 
Drittel wird nach Afrika verkauft und ein 
Drittel wird in der Slowakei, in Indien, Pa-
kistan und der Mongolei recycelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Sortierbetrieb der Firma Textile 
House for Euro Trade in Bratislava sor-
tiert mit 290 Beschäftigten u. a. Kleidung 
von HUMANA, mit der er 33 eigene Shops 
versorgt.  
Die Kleidung kommt aus acht europäi-
schen Ländern und geht sortiert in die 
Slowakei sowie andere osteuropäische 
Länder, nach Asien und nach Afrika. 

Sortierung in der Slowakei 
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HUMANA in Bulgarien (One World 
Clothes Trade Bulgaria) betreibt seit 2005 
einen Sortierbetrieb in  Varna mit 91 Be-
schäftigten (Foto). 
Die Kleidung kommt aus sechs europäi-
schen Ländern. Wichtigste Empfängerlän-
der für tragbare Kleidung sind Bulgarien 
und Rumänien sowie Länder in Afrika. 

Sortierung in Bulgarien 

HUMANA People to People Baltic betreibt 
einen Sortierbetrieb in Vilnius mit fast 400 
Beschäftigten und 62 Shops in ganz Li-
tauen. Die Kleidung kommt aus sieben 
europäischen Ländern wie Deutschland, 
Österreich, Italien und Frankreich. Nach 
der Sortierung wird sie in den Shops in 
Litauen sowie  afrikanischen Ländern wie 
Mosambik, Angola und Malawi verkauft. 

Sortierung in Litauen 
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VERKAUF 
 
 
 
 
 

 
 
Shops in Deutschland 
Shops in Österreich 
Shops in Osteuropa 
Verkauf in Afrika 
Exkurs: Altkleiderexporte 

 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
First Class Second Hand: Von Casual 
Wear bis hochelegant, von Trachtenklei-
dung bis total trendig! Wir bieten eine rie-
sige Auswahl zum kleinen Preis. 
Täglich wird „neue“ Ware eingehängt, so 
gibt es immer einen Grund zum Stöbern. 
Second Hand ist gut für die Umwelt und 
schont den Geldbeutel. Prima. 

Shops in Deutschland 

HUMANA SECOND HAND KLEIDUNG GMBH 
  
Die Jahre 2014-2016 waren gute Jahre für uns. 
Hier zunächst einmal die Eckdaten: 

 21 Shops per Ende des Jahres 2016 

 205 MitarbeiterInnen per Ende 2016 

 8.946 m² Verkaufsfläche per Ende des 2016 

 766.814 Verkaufsvorgänge (Kunden) in 2016 

 1.849.650 verkaufte Stücke in 2016 

 
Zur Entwicklung der letzten drei Jahre: 
Über die letzten drei Jahre konnte der Umsatz um 29% 
gesteigert werden.  
Einen leichten Rückgang gab es bei der Anzahl der 
Shops (von 23 auf 21) und der Verkaufsfläche (von 
9.468 m² auf 8.946 m²).  
Trotzdem konnte die Anzahl der Verkaufsvorgänge um 
28% gesteigert werden (von 600.459 auf 766.814). 
Um 50% stieg die Anzahl der verkauften Stücke in den 
letzten drei Jahren (von 1.235.519 auf 1.849.650). 
Im Berichtszeitraum wurden 9 Shops geschlossen und 7  
Shops eröffnet, ansonsten haben wir mit den gleichen 
Shops gearbeitet.  
2014-2016 konnten wir erneut eine Verbesserung der 
Wirtschaftlichkeit erreichen, indem wir die Anzahl der 
verkauften Stücke pro Quadratmeter und pro Arbeits-
stunde verbessert haben. 
 
Werbe- und Informationsmaterial: wir achten bei Druck 
und Auflagenhöhe auf Nachhaltigkeit. Unser Kunden-
Rundbrief geht inzwischen per email raus. Nur die Ge-
burtstagsgrußkarten an unsere Stammkunden gehen 
noch mit der Post raus. 
Verstärkt nutzen wir facebook und erreichen damit insbe-
sondere die jüngeren Kundinnen und Kunden. Unsere 
Facebook-Seite hat mittlerweile mehr als 5.000 „gefällt 
mir“ Angaben. So gut wie täglich werden Beiträge hoch-
geladen, meist Bilder aus den Filialen. 
Ansonsten läuft die Werbung meist über Empfehlungen, 
zunehmend von Mode-BloggerInnen (rechte Seite: Diana 
von Löwen. Sie hat auf YouTube eine halbe Million Follo-
wers und ist begeisterte HUMANA-Kundin).  
 
Seit Ende 2016 gibt es die „HUMANA Vintage Sessions“ 
etwa einmal im Monat an wechselnden Locations mit DJ 
und live Musik, oft in Verbindung mit late-night-shopping 
oder verkaufsoffenem Sonntag. Only Vinyl, Vintage, 
Fashion, Art & Music! (Foto Seite 49). 
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AUS DER STATISTIK 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neben einer großen Auswahl an Damen-, 
Herren- und Kinderkleidung gibt es auch 
Vintage von den 50er bis 90er Jahren. 
Alles Einzelstücke, für jeden was dabei.  
Unsere Ware ist nach Farbe sortiert und 
daher leicht zu finden. Dazu gibt es fach-
kundige und freundliche Beratung von 
unseren engagierten MitarbeiterInnen. 

Shops in Deutschland 
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WE ARE FASHION REVOLUTION! 
Anja, 34 Jahre alt - Verkäuferin in Berlin. 
„Ich sage: Schluss mit der Wegwerf-
gesellschaft!!  
Man kann auch mit Second-Hand-
Klamotten voll im Trend und individuell 
sein. Außerdem spart man Geld und 
schont die Umwelt dabei. Win-Win!“ 

Shops in Deutschland 

WE ARE FASHION REVOLUTION! 
Federica, 36 Jahre, Verkäuferin in Berlin. 
„Second Hand Klamotten erzählen  
Geschichten, und wenn ich meine Augen 
schließe, kann ich sie hören!!“  
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WE ARE FASHION REVOLUTION! 
Nora, 25 Jahre, Verkäuferin in Leipzig. 
„Bevor ich gedankenlos irgendein billig 
produziertes Teil kaufe, das in der nächs-
ten Saison nicht mehr tragbar ist...  
investiere ich lieber in zeitlose Vintage-
Teile, die sonst vielleicht im Müll landen 
könnten. Sei nachhaltig und sag Nein zu 
Fast Fashion!“  

WE ARE FASHION REVOLUTION! 
Juri Manko, 34, Verkäufer in Berlin.  
„Humana for me is more than just a shop: 
it's a museum of an entire era of fashion. 
Here you see, feel and touch the develop-
ment of fashion, fabric and style. In the 
air, you feel how refined was genius Gian-
ni Versace, and discover what we now call 
'Fashion Together' with Christian Dior.  
You find brave experiments ...  
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Shops in Österreich 

SHOPS IN ÖSTERREICH 
 
Die Jahre 2014-2016 waren auch hier gute Jahre. 

 
Im Berichtszeitraum konnten wir den Umsatz deutlich 
steigern. Gute Steigerungen erreichten wir auch hinsicht-
lich Anzahl verkaufte Stücke und Umsatz pro Stück 
(siehe Grafik rechts). 
 
Mit 12 Shops in Wien und einem in Graz betrieb HUMA-
NA Österreich auch 2016 eine der großen Second Hand 
Modeketten unseres Landes. Was uns von anderen Se-
cond Hand Shops unterscheidet, ist die riesige Auswahl. 
 
Höhepunkte des Jahres 2015: 
Wiedereröffnung des Shops Währinger Str. 142 nach 
vierjähriger Renovierung; zweimal Catwalk im Vintage 
Shop Lerchenfelderstraße (7. Bezirk), einmal unter dem 
Motto „Rocky Horror Picture Show“ und einmal zum The-
ma „Transgender“. 
 
Höhepunkte des Jahres 2016: 
Es war uns eine besondere Auszeichnung, dass wir die 
Abschluss-Modeschau der international besetzten 
„Vienna Fashion Week“ mit unserer HUMANA Second 
Hand Mode bestreiten durften, die unter dem Motto „The 
World of Vintage“ stand. 
Wieder gab es unsere beliebten Second Hand Fashion 
Shows in unserer Filiale Lerchenfelderstraße sowie 
Trachtenwochen. 
Auf der „Ersten Wiener Fahrradschau“ in der Marx Halle 
im 3. Bezirk präsentierten wir Vintage-Sportbekleidung 
und „Urban Life Style Chic“.  
 
Ein Wort übrigens noch zu unseren Werbefotos:  
Alle FotografInnen und Fotomodels kommen aus dem 
Kreis unserer MitarbeiterInnen und Mitabeiter sowie de-
ren Familien- und Bekanntenkreis, teilweise engagieren 
sich auch KundInnen. 
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Die Eckdaten: 2014 2015 2016 

Anzahl Shops 12 13 13 

MitarbeiterInnen 41 41 41 

Vollzeit-Äquivalent 30 34 35 

Verkaufsfläche 2.335 m² 2.445 m² 2.525 m² 

Verkaufsvorgänge 191.268 233.115 265.637 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Shops in Österreich 

AUS DER STATISTIK 
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Shops in Österreich 
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Shops in Österreich 
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HUMANA People to People Slovakia s.r.o. 
wurde 2005 gegründet. Inzwischen gibt es 
26 HUMANA Shops in der Slowakei, durch 
die 300 Mitarbeiter beschäftigt werden. 
www.humana-slovakia.org 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 
HUMANA People to People Romania be-
treibt Second Hand Shops seit 2006, mitt-
lerweile sind es 38 Shops.  
330 Mitarbeiter sind dort angestellt.  
Die Kleidung stammt hauptsächlich aus 
den HUMANA-Sortierbetrieben in Bulgari-
en und der Slowakei. 
www.humana-romania.ro 

HUMANA in Rumänien HUMANA in der Slowakei 
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HUMANA in der Ukraine 

HUMANA People to People Ukraine wur-
de 2003 gegründet.  
Inzwischen gibt es 110 HUMANA Second 
Hand Shops in der Ukraine. 
www.humana.com.ua 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
One World Clothes Trade Bulgaria Ltd. 
betreibt 18 Shops in und um Varna, Bur-
gos und Sofia.  
Insgesamt haben 109 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter ihren Arbeitsplatz bei  
HUMANA in Bulgarien.  
Die Arbeit wurde 2005 aufgenommen. 
www.humana-bulgaria.org 
 
 
 
 
 
 

HUMANA in Bulgarien 
 
 
 
 
HUMANA People to People Baltic wurde 
bereits im Mai 1998 gegründet. In Litauen 
gibt es inzwischen 62 HUMANA Shops, in 
denen knapp 500 Mitarbeiter arbeiten.  
 
Die Kleidung stammt aus dem HUMANA 
Sortierbetrieb in Vilnius, dem größten Sor-
tierbetrieb Litauens. 
www.humana.lt 

HUMANA in Litauen 
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Verkauf in Afrika 

DER WEG BIS ZUM NÄCHSTEN NUTZER 
 
HUMANA People to People Organisationen haben in 
Afrika ein einzigartiges Verkaufsnetz für Second Hand 
Kleidung und Schuhe aufgebaut. Es erreicht 15 Millionen 
Menschen in Angola, Mosambik, Sambia, Malawi, Süd-
afrika und der Demokratischen Republik Kongo. 
 
Von Europa aus dauert es ungefähr 6 Wochen, bis ein 
Überseecontainer seinen Ankunftshafen erreicht. Um die 
kleinstmöglichen Frachtkosten zu erzielen, werden harte 
Verhandlungen geführt. Die Container durch den Zoll 
und aus dem Hafen heraus zu bekommen, ist eine Auf-
gabe für sich.  
 
Präzise Vereinbarungen zwischen Lieferant und Empfän-
ger sowie erfahrene Mitarbeiter_innen auf beiden Seiten 
sind notwendig um sicherzustellen, dass die Ware der 
Nachfrage im Zielgebiet hinsichtlich Klima, Kaufkraft und 
Lebensstil entspricht. 
 
Im Empfängerland kann die Logistik einiges an Kopfzer-
brechen bereiten. Oft müssen weite Entfernungen zu-
rückgelegt werden, um die ländlichen Gebiete zu errei-
chen. Die Straßen haben gefährliche Schlaglöcher, es 
herrscht ein riskanter Fahrstil und es kann passieren, 
dass Brücken von Überschwemmungen weggespült wor-
den sind. 
 
Wo immer es möglich ist, führen unsere Partner Ver-
kaufsgeschäfte als Ergänzung zu Marktständen ein. 
Diebstahl zu verhindern und Korruption zu bekämpfen ist 
entlang des gesamten Wegs eine Herausforderung.  
Zu guter Letzt werden Abrechnungen, Statistiken und 
Berichte erstellt, teils von Hand und teils am Computer, 
die Überschüsse werden überwiesen und die Ergebnisse 
kommuniziert.  
 
Die Verantwortlichen treffen sich oft, um ihre Erfahrun-
gen auszutauschen, sich gegenseitig zu inspirieren und 
Lösungen auch da zu finden, wo keine Lösungen in Sicht 
zu sein scheinen. Es wird ziemlich viel Zeit auf Reisen 
verwendet, doch der Aufwand lohnt. 
 
Es hat einer jahrzehntelangen, gemeinsamen Anstren-
gung der beteiligten Partner bedurft, dieses Kleider-
verkaufsnetz aufzubauen. Nun gilt es, dieses Netz in den 
sich ändernden Gegebenheiten weiter auszubauen. 
Die Bewegung ist gut auf die Zukunft vorbereitet. 
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Daniela Heinz, Unit Managerin für Vintage, HUMANA 
Second Hand Kleidung GmbH, 2017 zu Besuch am 
Projekt Child Aid Bindura/Shamwa in Simbabwe. 



 
 
 
 
Der Bericht gibt Empfehlungen zum Um-
gang mit gebrauchter Kleidung - und zwar 
sowohl politischen Entscheidungsträgern 
als auch Altkleidersammlern. 
Mit diesen Empfehlungen sollen die posi-
tiven sozio-ökonomischen und ökologi-
schen Auswirkungen des Altkleiderver-
sands optimiert werden.  

Exkurs: Altkleiderexporte 

BERICHT DES NORDISCHEN MINISTERRATS (2016) 
 
Am 20.12.2016 veröffentlichte der Nordische Ministerrat 
einen Bericht und eine Stellungnahme zu den Auswirkun-
gen des Versands gebrauchter Kleidung. Fazit: die positi-
ven Auswirkungen überwiegen. 
 
Der Nordische Ministerrat (The Nordic Council of Minis-
ters) ist die offizielle Instanz der Zusammenarbeit zwi-
schen den Regierungen der Länder Schweden, Norwe-
gen, Dänemark, Finnland und Island. Im Ministerrat tref-
fen sich Vertreter der nordischen Länder, um gemeinsa-
me Belange zu erörtern. 
 
Mehr als 100.000 Tonnen Kleidung werden in den nordi-
schen Ländern jährlich gesammelt, vor allem von gemein-
nützigen Organisationen, die damit ihre Arbeit finanzie-
ren. Rund 3/4 dieser Menge werden exportiert.  
 
Immer wieder wurde dies als Dumping bezeichnet, als 
schädlich für die lokale Textilindustrie. 
 
Der neue Bericht zeichnet ein differenzierteres Bild. Un-
tersucht wurden insbesondere die Auswirkungen in Po-
len, Malawi und Pakistan.  
 
Insgesamt werden, so der Bericht, durch Wiederverwen-
dung und Recycling von aus den Nordischen Ländern 
exportierter Kleidung jährlich 190.000 Tonnen CO2 und 
70 Millionen Kubikmeter Wasser eingespart, indem die 
Herstellung neuer Kleidung vermieden werde.  
 
In Afrika schafft diese Kleidung Jobs, ernährt 10.000 
Markthändler_innen und ihre Familien. Ein Einfuhrstopp 
gegen gebrauchte Kleidung würde die örtliche Industrie 
angesichts der Importe billiger Neuware aus Asien wohl 
nicht schützen können. 
 
Der Nordische Ministerrat empfiehlt Hilfsorganisationen 
und anderen Exporteuren, Verhaltenskodizes zu verab-
schieden und dies auch von ihren Abnehmern zu verlan-
gen. Ein gemeinsamer Verhaltenskodex für die Nordi-
schen Länder wurde entwickelt. 
 
Weitere Informationen und Download des Berichts: 
http://www.norden.org/en/news-and-events/news/exports-
of-used-textiles-by-nordic-charities-give-net-sustainability-
benefits 
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Positive Wirkungen überwiegen 

https://humanakleidersammlung.wordpress.com/2016/12/20/neuer-bericht-des-ministerrats-der-nordischen-lander/
https://humanakleidersammlung.wordpress.com/2016/12/20/neuer-bericht-des-ministerrats-der-nordischen-lander/
https://humanakleidersammlung.wordpress.com/2016/12/20/neuer-bericht-des-ministerrats-der-nordischen-lander/


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Generell wird in Malawi die gesamte im-
portierte Altkleidung wieder getragen.   
Second Hand füllt eine Lücke in der Ver-
sorgung mit Kleidung. 
Die HUMANA-Organisation DAPP Malawi 
hält einen Marktanteil von knapp 1/3. 
Bei DAPP fällt kein Abfall an. 99% wird 
wieder getragen, 1% wird recycelt. 

Alles wird wieder getragen 

Exkurs: Altkleider in Malawi 
BERICHT DES NORDISCHEN MINISTERRATS (2016) 
 

Malawi wurde als eines der drei Länder ausgewählt, 
mit denen sich die Studie befasst, weil es auf dem 
afrikanischen Kontinent der größte Empfänger ge-
brauchter Kleidung aus den nordischen Ländern ist. 
 
Der Besuch in Malawi wurde in enger Zusammenar-
beit mit der HUMANA-Organisation Development Aid 
from People to People Malawi (DAPP) durchgeführt. 
DAPP ist bereits seit 20 Jahren in Malawi tätig und hat 
ein sehr ausgereiftes Netzwerk. 
 
Die Gebrauchtkleiderimporte nach Malawi stiegen von 
5.000 Tonnen im Jahr 2004 auf 19.000 Tonnen im 
Jahr 2014. 2015 verursachten Überschwemmungen 
gravierende Ernteausfälle, was dazu führte,  dass drei 
Millionen Menschen vor dem Hungertod standen. Dies 
reduzierte den Markt für Second Hand Kleidung auf 
12.000 Tonnen, da sich viele Menschen nicht einmal 
diese leisten konnten. DAPP hat 2014 4.790 Tonnen 
Textilien (und Schuhe) importiert, und die Menge im 
Jahr 2015 um 30% auf 3.370 Tonnen reduziert. 
 
DAPP ist einer der großen Importeure und soweit be-
kannt die einzige Organisation mit eigenem Sortierbe-
trieb in Malawi. Etwa 75% der Textilien, die DAPP 
importiert, werden lokal sortiert. Der Rest wird direkt in 
Ballen à 45 kg verkauft. DAPP verfügt über 10 Groß-
handelsabteilungen für gebrauchte Kleidung und 
Schuhe und 20 Einzelhandelsgeschäfte.  
Üblicherweise wird alles verkauft. Weniger gefragte 
Teile werden einfach zu niedrigeren Preisen verkauft. 
 
Was Abfall anbelangt, so hat Malawi einen umfassen-
den informellen Sektor in diesem Bereich. Besonderer 
Fokus liegt auf dem Wert der Produkte, wodurch die 
Textilien ein langes Leben erhalten, bis der Wert voll-
ständig genutzt wurde. 
 
In Malawi wird der Gebrauchtkleidermarkt nicht als 
Ursache für den Zusammenbruch Textilindustrie an-
gesehen, die ohnehin hauptsächlich auf Exporte aus-
gerichtet war. Second Hand hat eine Marktlücke ge-
füllt und war eine wichtige Lösung in Zeiten von Wirt-
schaftskrise und Armut. 
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Pakistan ist einer der größten Importeure 
gebrauchter Kleidung und zugleich einer 
der größten Hersteller neuer Kleidung. 
Generell ist die nach Pakistan gelieferte 
Kleidung von geringerer Qualität.  
Vieles ist tragbar. Einiges muss erst repa-
riert werden, bevor es wieder getragen 
werden kann. Etliches wird recycelt. 

Exkurs: Altkleider in Pakistan 

BERICHT DES NORDISCHEN MINISTERRATS (2016) 
 
Pakistan ist der größte Nicht-EU-Importeur (direkte und 
indirekte Importe) von gebrauchten Textilien aus den nor-
dischen Ländern. 
  
Von 2004 bis 2014 stiegen Pakistans Altkleiderimporte 
aus allen Ländern von rund 100.000 Tonnen auf 500.000 
Tonnen. Im gleichen Zeitraum stiegen die Lumpenimporte 
von rund 400 auf 1.500 Tonnen. Die größten Exporteure 
nach Pakistan sind die USA, Großbritannien, Deutsch-
land, Südkorea und Kanada. 
  
Nach Aussage mehrerer Befragter werden sowohl die 
direkten Importe aus den nordischen Ländern als auch 
die indirekten sortierten Importe nach der Ankunft in Sor-
tierbetrieben sortiert.   
 
Da die Importeure für die Textilien bezahlen, haben sie 
einen starken wirtschaftlichen Anreiz, sämtliche Materia-
lien optimal zu verwenden und wiederzuverwenden. 
Selbst Textilreste werden daher verwertet und beispiels-
weise recycelt oder als Putzlappen wiederverwendet. 
Dies hat zur Folge, dass die Abfälle aus den Sortierbetrie-
ben minimal sind. 
 
In der Vergangenheit wurden gebrauchte Textilien haupt-
sächlich in kleinen Städten und Dörfern im Norden Pakis-
tans verkauft. Der Verkauf variiert je nach Jahreszeit und 
ist in der Wintersaison am höchsten, da die Temperatu-
ren deutlich unter den Gefrierpunkt fallen können. Die 
geführten Interviews deuten jedoch auch darauf hin, dass 
in den letzten Jahren neue Kunden aus großen Metropo-
len wie Karachi und Lahore hervor gegangen sind. 
 
Wie oben erwähnt, werden alle Textilimporte vorsortiert, 
bevor sie nach Pakistan gelangen. Dies hat zum Ziel, 
dass sämtliche Kleidungstücke und Schuhe, die in Pakis-
tan ankommen, für Wiederverwendung oder Reparatur 
und anschließender Wiederverwendung geeignet sind. 
  
Dennoch könnten unter den Importen auch immer mal 
wieder Textilien sein, die bei näherer Betrachtung weder 
unmittelbar tragbar noch reparierbar sind. Aus diesem 
Grund werden die Textilien nach der Ankunft sortiert, um 
Ungeeignetes auszusortieren und um die Textilien in Ka-
tegorien, Größen, etc zu sortieren.  Beschädigte Textilien 
werden oft repariert; was nicht repariert werden kann, 
wird zu Putzlappen oder Fasern recycelt. 
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Rewear - repair - recycle 



 
  

Teil 6: 
MITARBEITERINNEN  
UND MITARBEITER 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere MitarbeiterInnen 
HUMANA Kleidersammlung GmbH 
HUMANA Second Hand Kleidung GmbH 
HUMANA People to People - Verein für Entwicklungszusammenarbeit 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Über 50? Ungewöhnlicher Lebenslauf?   
Qualifikation ohne „richtigen“ Nachweis? 
Frau, die sich leitend engagieren will?  
Internationaler Stammbaum? 
Mit Vorurteilen kommen wir nicht weiter. 
Unsere Personalbüros suchen nach den 
für die Stelle relevanten Qualifikationen.  
Das macht auch wirtschaftlich Sinn. 

Unsere Mitarbeiter_innen 

Starke Männer der HUMANA Sammlung in Österreich 

Reichlich eingezäunte Fahrradstellplätze am Hauptsitz 

Vorurteile taugen nicht 

UNTERNEHMENSKULTUR 
 
Nichts wäre möglich ohne unsere Mitarbeiter_innen.  
Unser Erfolg und unsere Innovationskraft gründen sich 
auf das überdurchschnittliche Engagement unserer Be-
legschaft. Und dies wiederum kommt nicht vom guten 
Zweck allein, sondern will täglich genährt sein durch ei-
nen guten Umgang miteinander. Es ist Teil unserer Un-
ternehmenskultur, dass alle gut informiert sind und sich 
mit ihren Ideen einbringen können.  
Besonders beim jährlichen HUMANA People to People 
Day kommt uns dies zu Bewusstsein. Wir machen uns 
klar, wo wir stehen und wo wir hin wollen. Gut strukturiert 
und doch in lockerer Atmosphäre. 
 
 
FRAUEN UND MÄNNER 
 
Im Laufe unserer Geschichte haben wir uns stets dafür 
eingesetzt, vorurteilsfrei miteinander umzugehen. Frau-
en, die Kraftfahrer sein wollten - Männer, die sortieren 
wollten - warum nicht? Wir müssen aber zugeben, dass 
heute so gut wie alle Kraftfahrer und Lagerarbeiter bei 
uns Männer sind, die Sortierung fest in Frauenhand liegt 
und im Verkauf nur wenige Männer zu finden sind. Es 
hat sich so entwickelt.  
Vorbildlich ist unsere Frauenquote auf Führungsebene: 
die Gesamtquote der drei berichtenden Unternehmen 
beläuft sich auf 44%. Insgesamt beschäftigen wir doppelt 
so viele Frauen wie Männer. 
 
 
ARBEITSBEDINGUNGEN 
 
Selbstverständlich: soziale Standards und gesetzliche 
Anforderungen zu Sicherheit u. Gesundheit am Arbeits-
platz werden erfüllt; unsere Mitarbeiter_innen werden 
nicht unter Mindestlohn entlohnt; Frauen und Männer 
sowie Vollzeit- und Teilzeitmitarbeiter erhalten gleiche 
Leistungen für gleiche Arbeit; alle Mitarbeiter_innen sind 
entsprechend den gesetzlichen Vorgaben versichert.  
Wir sind nicht auf Subventionen angewiesen. Alle unsere 
Stellen gehören zum ersten Arbeitsmarkt. 
Die Fluktuation ist gering, die Betriebszugehörigkeit ist 
hoch. Beispielsweise lag sie für die HUMANA Kleider-
sammlung GmbH per Ende 2016 bei 7,63 Jahren. Schon 
daran lässt sich ablesen, dass die Mitarbeiter_innen der 
drei Unternehmen insgesamt zufrieden sind mit ihrem 
Arbeitgeber. 
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HUMANA Kleidersammlung GmbH bildet 
aus: 2014-2017 im Beruf Kauffrau für Bü-
romanagement (m/w) und seit 2017 zur 
Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirt-
schaft. Dies sind anerkannte Berufe der 
dualen Ausbildung. Die Auszubildenden 
erhalten nach erfolgreichem Abschluss 
der Prüfungen bei der IHK ein Zertifikat.  

HUMANA Kleidersammlung 

Duale Ausbildung 

AUS- UND WEITERBILDUNG 
 
Bildung ist mehr als Aus- und Weiterbildung 
 
Wir begreifen Bildung ganzheitlich und stehen für lebens-
langes Lernen. In der Verknüpfung von beruflicher und 
globaler Weiterbildung möchten wir unsere Mitarbeiter-
_innen ermutigen, ihre ganz persönlichen Potentiale zu 
entwickeln und sich mit ihren Fähigkeiten in die Arbeit 
einzubringen. 
 
Ganzheitliche Bildung orientiert sich nicht nur am kurz-
fristigen „Gebrauchswert“ im beruflichen Alltag. Wichtige 
Qualitäten wie Loyalität und Engagement gründen sich 
insbesondere auf ein gutes Verständnis des größeren 
Zusammenhangs, in dem wir arbeiten. 
 
„Die Berufsbildung... hat der allgemeinen Menschen-
bildung zu folgen.“ (Wilhelm von Humboldt) 
 
 
Bildung braucht Zeit und Raum 
 
Das Lernumfeld ist von entscheidender Bedeutung für 
den Lernerfolg. Der dänische Pädagoge Nicolai F. S. 
Grundtvig prägte schon vor mehr als 150 Jahren den 
Spruch „Ein bewegtes Herz ist zum Lernen ebenso un-
verzichtbar wie ein wacher Kopf“.  
 
Deshalb haben sich Mitarbeiter_innen aller europäischen 
HUMANA-Organisationen daran beteiligt, das HUMANA 
Tagungshaus in Berlin zu einem beliebten Treffpunkt der 
Bewegung zu machen.  
 
In Regie des Vereins HUMANA Freiwillige für Afrika e.V. 
finden dort seit 9 Jahren unterschiedliche Veranstaltun-
gen statt, die der Wissensvermittlung, dem Erfahrungs-
austausch und dem sozialen Miteinander dienen.  
Das Haus bietet Konferenz- und Aufenthaltsräume, Über-
nachtungsmöglichkeiten, Küche, Garten, moderne Medi-
en und vieles mehr. Ein Drittel unserer Mitarbeiter_innen 
hat an Veranstaltungen in diesem Haus teilgenommen.  
Gäste kamen aus fast allen europäischen Ländern und 
den USA sowie aus etlichen Ländern in Afrika und Asien. 
 
Außerdem nutzen wir externe Angebote wie Sprachkurse, 
Vorträge / Seminare / Workshops über Gesundheits-
vorsorge, Büroorganisation, Pressearbeit, Sicherheit am 
Arbeitsplatz, Fundraising, Berichtswesen etc. 
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HUMANA Kleidersammlung GmbH - unsere Mitarbeiter_innen 

Für Sie im Sekretariat in Hoppegarten: Martha M. 

Peter Ottke beim Tag der offenen Tür des SBAZV 
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Zwei mal im Monat ist in Hoppegarten Massage. 

Fußballmannschaft mit Fan 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Trotz tollem Einsatz haben wir leider nicht gewonnen! 

Sabine T. beim Tag des offenen Gewerbes 

Probleme? Wir kümmern uns umgehend darum! 

Gerd - einer unserer Berufskraftfahrer 
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HUMANA Kleidersammlung GmbH - unsere Mitarbeiter_innen 
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(Sammlung und Sortierung in Deutschland) 

Altersgruppen 31.12.13 31.12.14 31.12.15 31.12.16 ZUGÄNGE 2016 ABGÄNGE 2016 

unter 30 Jahre 4 3 4 5 7 5 

30-50 Jahre 43 54 43 42 16 15 

über 50 Jahre 52 55 59 62 13 13 

gesamt 99 112 106 109 36 33 

Staatsangehörigkeiten Ende 2017 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unsere Mitarbeiter_innen 

Traumberuf mit Bodenhaftung 

Pausenraum der Zukunft? 
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Arbeiten ... Und ab und zu frische Luft schnappen! 

Mit dem Firmenticket zur Arbeit in den HUMANA Shops 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Love yourself as you are!“  
Das Motto der Fashion Show 2017 war ein Bekenntnis zu Vielfalt. 
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HUMANA Second Hand Kleidung GmbH - unsere Mitarbeiter_innen 
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(Second Hand Shops in Deutschland) 
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Altersgruppen 31.12.13 31.12.14 31.12.15 31.12.16 ZUGÄNGE 2016 ABGÄNGE 2016 

unter 30 Jahre 87 91 64 79 55 55 

30-50 Jahre 82 87 91 93 33 33 

über 50 Jahre 25 30 32 33 2 2 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

HUMANA Österreich 
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Mit dem Firmenticket zur Arbeit in den HUMANA Shops 

Ramona E. und Sabine K. Erwin L. Und Erwin H. 

Naser I. Sonja D. 
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Der HUMANA-Tag im September (hier 2017) ist eine feste Tradition - ein Fest für MitarbeiterInnen und UnterstützerInnen. 



 
 
 
 
 

HUMANA People to People - Verein für Entwicklungszusammenarbeit 
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Verwaltung Sammlung Sortierung Verwaltung 

Anzahl MitarbeiterInnen: gesamt und nach Kategorien in den letzten 4 Jahren 

Gesamt 

65 
2014 

Gesamt 

67 
2015 

Gesamt 

67 
2016 

Gesamt 

58 
2013 



 
 
 
 
 
 
 

(Sammlung und Shops in Österreich) 
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Staatsangehörigkeiten 2014 - 2016 

Altersgruppen 31.12.14 31.12.15 31.12.16 ZUGÄNGE 2016 ABGÄNGE 2016 

unter 30 Jahre 11 17 19 5 8 

30-50 Jahre 37 36 29 2 3 

über 50 Jahre 17 14 19 1 3 

gesamt 65 67 67 8 14 



 
  

Teil 7:  
 

UMWELT 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Energie 
Emissionen 
Wasser  
Landflächen 
Materialien  
Abfälle 





 

 
 
 
 
 
Unsere Energiebilanz zeigt: 
Die positiven Auswirkungen unserer Tä-
tigkeit sind etwa 30 mal größer als die ne-
gativen Auswirkungen. 
Positiv hier verstanden als vorteilhaft für 
Mensch und Umwelt, also Minderung des 
Energieverbrauchs. Verbrauch von Ener-
gie als negativ (schlecht für die Umwelt).  

Ein Riesen Plus für die Umwelt! 

Umweltbilanz: Energie 

2016 (DE+AT) In MWh 

Negative Auswirkungen -28.428 

Positive Auswirkungen 904.757 

Ergebnis 876.329 

UNSER ENERGIEVERBRAUCH IM VERGLEICH 
 
Deutschland: 
Der Energieverbrauch im Jahr 2016 in Sammlung, Sor-
tierung und Shops entlang des gesamten Wegs der von 
uns in Deutschland eingesammelten Kleidung lag bei 
rund 21.000 MWh, die Einsparung bei der Herstellung 
neuer Kleidung, die durch unsere Aktivitäten erzielt wur-
de, bei 602.000 MWh (1 MWh = 1.000 kWh).  
Somit beläuft sich unsere Energiebilanz auf eine Einspa-
rung von rund 581.000 MWh. 

³) Schätzung 
 
Österreich: 
Der Energieverbrauch im Jahr 2016 in Sammlung, Sor-
tierung und Shops entlang des gesamten Wegs der von 
uns in Österreich eingesammelten Kleidung, verrechnet 
mit den Einsparungen, hat im Ergebnis eine positive 
(vorteilhafte) Auswirkung i.H.v. 247.434 MWh. 
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Energiebilanz 2016 im Einzelnen  
für die in Deutschland eingesammelte  
HUMANA-Kleidung 

In MWh 

1. Transporte: Containerleerung, Akquise, 
Ferntransporte, Flug- und Bahnreisen 

-11.909 

2. Herstellung angeschaffter Fahrzeuge, 
Kleidercontainer, Computer, Kleiderständer 
(Gebrauchtgüter mit 50%) 

-735 

3. Strom und Heizung 
Sammlung und eigene Sortierung, eigene 
Shops, Sortierung und Shops von Partnern 
im Ausland, anteilig ³) 

-8.381 

4. Energie-Einsparung durch vermiedene 
Nachfrage nach neuer Kleidung 
12.450,2 t x 80,6% x 75% x 80 kWh 

602.092 

5. Ergebnis 581.067 

1. Transporte -5.262 

2. Herstellung angeschaffter Teile s.o. -212 

3. Strom und Heizung -1.930 

4. Energie-Einsparung durch ... 302.665 

5. Ergebnis 295.261 

G4-EN3 G4-EN30 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HUMANA Kleidersammlung GmbH und 
HUMANA Second Hand Kleidung GmbH 
beziehen ihren Strom vom zertifizierten 
Anbieter Naturstrom. 
HUMANA People to People - Verein für 
Entwicklungszusammenarbeit bezieht 
den nationalen Strommix Österreichs mit 
87 % erneuerbarer Energie. 

Mit Ökostrom in die Zukunft 

Erneuerbare Energien 

Solaranlage auf dem HUMANA Tagungshaus in Berlin 

UNSER EINSATZ FÜR DIE ERNEUERBAREN 
 
Deutschland: 
Beide Unternehmen in Deutschland beziehen Ökostrom, 
und zwar von der Naturstrom GmbH. Damit stellen wir 
sicher, dass der Stromverbrauch in Sammlung, Sortie-
rung und Shops keine CO2-Emissionen verursacht.  
Auch durch die Wahl unseres Ökostrom-Anbieters leisten 
wir einen Beitrag zur Energiewende vor Ort: 
  
Naturstrom ist zertifiziert mit dem Ökostromlabel der Um-
weltverbände „Grüner Strom“ und wird u.a. von BUND 
und NABU empfohlen. Naturstrom steht für eine klima– 
und umweltfreundliche sowie bürgernahe Energieversor-
gung auf Basis erneuerbarer Energien, die umweltver-
träglich, sicher und langfristig bezahlbar ist. Durch den 
Förderbeitrag von 1 Cent je verbrauchter kWh Naturstrom 
wird in den Ausbau erneuerbarer Energien investiert. So 
konnten bereits mehr als 290 neue Öko-Kraftwerke er-
richtet werden. Über 20.000 Kunden werden so mit Strom 
aus kleinen und mittleren Wind– und Wasserkraftwerken 
versorgt (Naturstrom, 2017). 
 
Die meisten Tagungen, nationale wie internationale, an 
denen wir zahlreich teilnehmen, finden im HUMANA Ta-
gungshaus in Berlin statt, das seinen Strom ebenfalls zu 
100% von Naturstrom bezieht. 
Auf dem Dach des Tagungshauses wurde Anfang 2014 
eine solarthermische Anlage installiert, die das Warm-
wasser bereitstellt. Die Anlage hat 12 Module mit zusam-
men 25 m² Fläche. 
Für die Zukunft planen wir, auf dem Dach des Sortier-
betriebs in Hoppegarten eine Solaranlage zu installieren. 
 
In den Shops macht HUMANA Second Hand Kleidung 
GmbH den Strombezug von Naturstrom durch Schilder 
sichtbar, um auch die Kunden der HUMANA Shops zum 
Stromwechsel zu animieren. 
 
 
Österreich: 
In Österreich beziehen wir den „normalen“ Strom, der 
2016 zu 87 % von erneuerbaren Energieträgern geliefert 
wurde. Den Löwenanteil am nationalen Strommix stellt 
mit 72 % die Wasserkraft.  
Im Juli 2013 wurde die hundertprozentige Atomstrom-
freiheit Österreichs beschlossen, die sich nicht nur auf die 
Herstellung, sondern auch auf den Import des Stroms 
bezieht. 
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HUMANA Kleidersammlung GmbH be-
heizt den Hauptsitz mit Erdgas, HUMANA 
Österreich nutzt erdgasbetriebene Kfz. 
HUMANA Kleidersammlung GmbH und 
HUMANA Second Hand Kleidung GmbH 
sind dabei, auf LED-Lampen umzustellen. 
Die Optimierung der Sammelrouten ist in 
beiden Ländern ein ständiges Thema. 

Erdgas, LED, Tourenplanung... 

CO2: Was wir im Betrieb tun 

 

BEREICHE STROM, HEIZUNG, TRANSPORT ETC. 
 
Im Bereich Strom sind wir gut aufgestellt: Durch vollstän-
dige bzw. überwiegende Nutzung von Ökostrom verur-
sachen wir in Deutschland gar keinen und in Österreich 
nur einen geringen CO2-Ausstoß (siehe vorige Seite). 
Wir senken unseren Verbrauch, wo es möglich ist. 
Vor größeren Herausforderungen stehen wir jedoch hin-
sichtlich der Bereiche Heizung und Transport.  
 
 
Deutschland: 
 
Im Berichtszeitraum haben wir unsere Einkaufsstrategie 
in Bezug auf Leuchtmittel geändert: beide Unternehmen 
in Deutschland kaufen jetzt stets LED-Lampen. 
 
In Hoppegarten heizen wir seit 2009 mit Erdgas. Das ist 
zwar auch eine fossile Energiequelle, hat aber einen ge-
ringeren CO2–Ausstoß als Erdöl. 
 
Durch ständige Optimierung von Fuhrpark und Sammel-
routen arbeiten wir daran, unseren CO2-Ausstoß pro 
Tonne eingesammelter Kleidung zu senken.  
 
Unser Papier für den Bürobereich trägt das Blauer Engel 
Umweltzeichen für besonders umweltschonende Produk-
te und Dienstleistungen. Unsere Drucksachen lassen wir 
überwiegend CO2-neutral drucken.  
Bei weiteren Reisen im Inland nutzen wir nach Möglich-
keit die Bahn, Flugreisen buchen wir zunehmend unter 
Nutzung der CO2-Ausgleichs-Option. 
 
 
Österreich: 
 
Nach langjährigen, guten Erfahrungen mit dem Erdgas-
betriebenen Pkw des Vorstandsmitglieds Henning Mörch 
wurden in den Jahren 2011-2013 ein erdgasbetriebener 
5-Tonner-Lkw und drei erdgasbetriebene Nutzfahrzeuge 
auf Pkw-Basis (Volkswagen Caddies) angeschafft. 
Im Vergleich zu Benzinern können die CO2-Emissionen 
um 25% gesenkt werden, im Vergleich zu Diesel-Kfz 
entstehen um bis zu 97% weniger Stickoxide. 
Wie alle andere Unternehmen müssen auch wir wirt-
schaftlich arbeiten, weshalb wir unser Engagement in 
dieser Hinsicht schrittweise vornehmen. Im Rahmen der 
Möglichkeiten jedoch setzen wir uns für eine Verringe-
rung unseres CO2-Ausstoßes ein. 
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Oben: Erdgas-Fahrzeug bei HUMANA Österreich. 
Unten: In Deutschland stellen wir auf LED-Lampen um. 

 



 
 
 
 
Die durch uns verursachten Emissionen 
entstanden vor allem durch Transporte, 
sowie bei Herstellerfirmen von Fahrzeu-
gen und Kleidercontainern. 
Sie sind allerdings verschwindend gering 
im Vergleich zu den Emissionen, die übli-
cherweise bei der Herstellung neuer Klei-
dung entstehen. 

Spitzenwerte im Klimaschutz! 

Umweltbilanz: Emissionen 

2016 (DE+AT) CO2  in t 

Negative Auswirkungen -7.114 

Positive Auswirkungen 169.642 

Ergebnis 162.528 

UNSERE EMISSIONEN IM VERGLEICH 
 
Deutschland: 
Der CO2-Ausstoß im Jahr 2016 in Sammlung, Sortierung 
und Shops entlang des gesamten Wegs der von uns in 
Deutschland eingesammelten Kleidung belief sich auf 
5.253 Tonnen CO2, die Einsparung bei der Herstellung 
neuer Kleidung, die durch unsere Aktivitäten erzielt wur-
de, belief sich auf 112.892 Tonnen CO2. 
Im Ergebnis haben wir das Klima somit wohl um 107.639 
Tonnen CO2 entlastet. 

³) Schätzung 
 
Österreich: 
Der CO2-Ausstoß im Jahr 2016 in Sammlung, Sortierung 
und Shops entlang des gesamten Wegs der von uns in 
Österreich eingesammelten Kleidung wird von den einge-
sparten Emissionen bei der Herstellung neuer Kleidung 
um ein Vielfaches aufgewogen. 
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Klimaauswirkungen 2016 im Einzelnen  
für die in Deutschland eingesammelte HU-
MANA-Kleidung 

In Ton-
nen CO2 

1. Transporte: Containerleerung, Akquise, 
Ferntransporte, Flug- und Bahnreisen 

-3.170 

2. Herstellung angeschaffter Fahrzeuge, 
Kleidercontainer, Computer, Kleiderständer 
(Gebrauchtgüter mit 50%) 

-356 

3. Strom und Heizung 
Sammlung und eigene Sortierung, eigene 
Shops, Sortierung und Shops von Partnern 
im Ausland (anteilig) ³) 

-1.727 

4. Energie-Einsparung durch vermiedene 
Nachfrage nach neuer Kleidung 
12.450,2 t x 80,6% x 75% x 15 kg CO2 

112.892 

5. Ergebnis 107.639 

1. Transporte -1.393 

2. Herstellung angeschaffter Teile s.o. -90 

3. Strom und Heizung -378 

4. Energie-Einsparung durch … 56.750 

5. Ergebnis 54.889 

G4-EN15 G4-EN30 



 
 
 
 
 
Die Kleidung, die durch 1 HUMANA Shop 
„strömt“, spart so viel Wasser wie 10.000 
Menschen in Simbabwe zum Leben brau-
chen (bei 30 Liter / Person / Tag). 
Jeder Shop spart fünf mal so viel Wasser, 
wenn die ermöglichten Kleiderverkäufe im 
Süden mitgerechnet werden, die ja auch 
neue Kleidung ersetzen. 

Wasser für Millionen Menschen 

Umweltbilanz: Wasser 

2016 (DE+AT) In m³ 

Negative Auswirkungen -6.630 

Positive Auswirkungen 113.094.639 

Ergebnis 113.088.007 

UNSER WASSERVERBRAUCH IM VERGLEICH 
 
Deutschland: 
Der Wasserverbrauch im Jahr 2016 in Sammlung, Sor-
tierung und Shops entlang des gesamten Wegs der von 
uns in Deutschland eingesammelten Kleidung lag bei 
6.148 m³, die Einsparung bei der Herstellung neuer Klei-
dung, die durch unsere Aktivitäten erzielt wurde, bei gut 
75.261.000 m³ (1 m³ = 1.000 Liter). 
Somit beläuft sich unsere Umweltbilanz in puncto Was-
ser auf eine Einsparung von mehr als 75 Millionen m³. 

³) Schätzung 
 
 
Österreich: 
Der Wasserverbrauch im Jahr 2016 in Sammlung, Sor-
tierung und Shops entlang des gesamten Wegs der von 
uns in Österreich eingesammelten Kleidung hat im Er-
gebnis eine positive (vorteilhafte) Auswirkung durch den 
eingesparten Wasserverbrauch bei der Produktion neuer 
Kleidung. In Summe wurden fast 38.000.000 m³ Wasser 
eingespart. 
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Wasser 2016 im Einzelnen  
für die in Deutschland eingesammelte 
HUMANA-Kleidung 

In m³ 

1. Wasserverbrauch in Sammlung und 
eigener Sortierung 

-412 

2. Wasserverbrauch in eigenen Shops (im 
Inland) 

-929 

3. Wasserverbrauch in Sortierung und 
Shops von Partnern im Ausl., anteilig ³)  

-4.808 

4. Wasser-Einsparung durch vermiedene 
Nachfrage nach neuer Kleidung 
12.450,2 t x 80,6% x 75% x 10.000 Liter 

75.261.519 

5. Ergebnis 75.255.371 

1. Sammlung und eigene Sortierung -73 

2. Eigene Shops (im Inland) -150 

3. Sortierung und Shops im Ausland ³) -259 

4. Wasser-Einsparung durch ... 37.833.120 

5. Ergebnis 37.832.635 

G4-EN8 



 

Die Kleidung, die HUMANA in Österreich 
einsammelt, spart so viel Ackerland wie 
für 13.000 Menschen zur Verfügung steht 
(im weltweiten Durchschnitt).  
Die Kleidung, die HUMANA in Deutsch-
land einsammelt, spart fast so viel Acker-
fläche wie weltweit für 26.000 Menschen 
zur Verfügung steht. 

Land für Nahrungsmittel! 

Umweltbilanz: Landflächen 

2016 (DE+AT) in m² 

Negative Auswirkungen -98.151 

Positive Auswirkungen 76.904.355 

Ergebnis 76.806.204 

UNSER FLÄCHENVERBRAUCH IM VERGLEICH 
 
Deutschland: 
Unser Flächenverbrauch im Jahr 2016 für Sammlung, 
Sortierung und Shops entlang des gesamten Wegs der 
von uns in Deutschland eingesammelten Kleidung lag bei 
64.500 m², die Einsparung bei der Herstellung neuer Klei-
dung, die durch unsere Aktivitäten erzielt wurde, bei fast 
51.200.000 m² (u.a. verschlingt der Baumwollanbau viel 
Fläche). Im Ergebnis sparen wir Flächen von gut 
51.100.000 m² ein. 

³) Schätzung 
 
Österreich: 
Der Flächenverbrauch im Jahr 2016 für Sammlung, Sor-
tierung und Shops entlang des gesamten Wegs der von 
uns in Österreich eingesammelten Kleidung hat im Ergeb-
nis eine positive (vorteilhafte) Auswirkung durch die ein-
gesparten Flächen für die Herstellung neuer Kleidung 
(insbesondere beim Anbau von Naturfasern). 
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Landflächen 2016 im Einzelnen  
für die in Deutschland eingesammelte 
HUMANA-Kleidung 

In m² 

1. Flächenverbrauch für Sammlung und 
eigene Sortierung 

-17.000 

2. Flächenverbrauch für eigene Shops  
(im Inland) 

-5.500 

3. Flächenverbrauch für Sortierung und 
Shops von Partnern im Ausl., anteilig ³) 

-42.000 

4. Einsparung von Flächen bei der Her-
stellung neuer Kleidung 
12.450,2 t x 80,6% x 75% x ……. 

51.177.833 

5. Ergebnis 51.113.333 

1. Sammlung und eigene Sortierung -6.500 

2. Eigene Shops (im Inland) -2.100 

3. Sortierung und Shops im Ausland ³) -25.051 

4. Einsparung von Flächen ... 25.726.522 

5. Ergebnis 25.692.871 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Baumwoll-T-Shirt (100 g) neu bereit-
zustellen, verschlingt vier Tonnen Roh-
stoffe, so viel wie das Gewicht eines aus-
gewachsenen Elefanten. 
Ein Second Hand T-Shirt beansprucht bei 
uns und unseren Partnern Rohstoffe von 
weniger als dem Gewicht einer Maus, 
nämlich von rund 30 Gramm. 

Ressourcenschonung 

Umweltbilanz: Materialien 

2016 [ohne Wasser & Öl] in Tonnen 

Negative Auswirkungen -146 

Positive Auswirkungen 11.309 

Ergebnis 11.163 

  

Ressourcenverbrauch für 1 T-Shirt 
Incl. Wasser und Erdöl 

Von Neu: 
Vier Tonnen 

Second Hand: 
30 Gramm 

UNSER MATERIALVERBRAUCH IM VERGLEICH 
 
Deutschland: 
Der Materialverbrauch im Jahr 2016 in Sammlung, Sor-
tierung und Shops entlang des gesamten Wegs der von 
uns in Deutschland eingesammelten Kleidung belief sich 
auf 93 Tonnen, die Einsparung bei der Herstellung neuer 
Kleidung, die durch unsere Aktivitäten erzielt wurde, bei 
7.526 Tonnen (gerechnet nur das Material der Kleidung 
selbst, ohne Verschnitt, ohne Wasser, Erdöl, angeschaff-
te Maschinen, Düngemittel etc.).  
Im Ergebnis haben wir also mindestens 7.433 Tonnen 
Material eingespart. 

²) Betriebe im Inland ³) Schätzung 
 
Österreich: 
Der Materialverbrauch im Jahr 2016 in Sammlung, Sor-
tierung und Shops entlang des gesamten Wegs der von 
uns in Österreich eingesammelten Kleidung hat mindes-
tens 3.730 Tonnen Material eingespart. 

Nachhaltigkeitsbericht 2014-2016 - S. 88 

Materialbilanz 2016 im Einzelnen 
für die in Deutschland eingesammelte  
HUMANA-Kleidung 

In  
Tonnen  

1. Angeschaffte Fahrzeuge, Produktionsaus-
rüstung, Computer ²) 

-56 

2. Stahlband, Bigbags, Tüten ²) -5 

3. Farben und Lacke ²) -1 

4. Papier für Büro und Drucksachen ²) -2 

5. Selbiges bei Partnern im Ausland ³) -29 

6. Einspareffekte durch vermiedene Herstel-
lung neuer Kleidung 

7.526 

7. Ergebnis 7.433 

1. Ang. Fahrzeuge, Ausrüstung, Comp. ²) -12 

2. Stahl, Stahlband, Bigbags, Tüten ²) -18 

3. Farben und Lacke ²) -0 

4. Papier für Büro und Drucksachen ²) -1 

5. Selbiges bei Partnern im Ausland ³) -22 

6. Einspareffekte neue Kleidung 3.783 

7. Ergebnis 3.730 

G4-EN1 G4-EN2 



 
 
Kleidung, die wir nach Afrika schicken, ist 
sortiert, ist tragbar, enthält keine Abfälle. 
Verpackungen, für die keine Verwendung 
besteht, werden der kommunalen Wert-
stoffsammlung dort übergeben. 
Das Bild heißt „Recycling of Plastic and 
Paper“ und wurde von Ngondoma.C an 
einem HUMANA Hope Projekt gemalt. 

Abfallvermeidung 

Umweltbilanz: Abfälle 

2016 in Tonnen 

Negative Auswirkungen -16 

Positive Auswirkungen 17.677 

Ergebnis 17.661 

UNSERE ABFÄLLE, UNSERE ABFALLVERMEIDUNG 
 
Deutschland: 
Durch uns verursachte Abfälle in Sammlung, Sortierung 
und Shops entlang des gesamten Wegs der von uns in 
Deutschland eingesammelten Kleidung lagen 2016 bei 
rund 10 Tonnen (Verschrottete Fahrzeuge und Container, 
nicht mehr brauchbares, von uns gekauftes Verpackungs-
material, Büro- und Pausenraumabfälle). 
Das Sammelgut belief sich insgesamt auf 12.450 Tonnen. 
Was wir bzw. unsere Partner davon als Abfall klassifizie-
ren mussten (7,7 %), wäre auch ohne unsere Tätigkeit als 
Abfall angefallen. Durch unsere Tätigkeit wurde vermie-
den, dass die 11.490 übrigen Tonnen des Sammelguts zu 
Abfall wurden. Insgesamt haben wir das Müllaufkommen 
um 11.480 Tonnen verringert. 

²) Betriebe im Inland, ³) Schätzung 
 
 
 
Österreich: 
Durch uns und unsere Partner verursachte Abfälle in 
Sammlung, Sortierung und Shops entlang des gesamten 
Wegs der von uns in Österreich eingesammelten Klei-
dung lagen 2016 bei geschätzten 6 Tonnen. 
Das Sammelgut belief sich auf 6.703 Tonnen. Unsere 
Tätigkeit hat 6.181 Tonnen Abfälle vermieden. 
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Abfallbilanz 2016 im Einzelnen 
bzgl. der in Deutschland eingesammelten 
HUMANA-Kleidung 

In Tonnen 

1. Verschrottete Fahrzeuge, Produk-
tionsausrüstung, Computer ²) 

-2 

2. Büro- und Pausenraumabfälle ²) -1 

3. Entsprechende Abfälle bei Partnern im 
Ausland ³) 

-7 

4. Vermiedener Abfall durch Sortierung 
(Inland und europ. Partnersortierbetriebe) 

11.490 

5. Ergebnis 11.480 

1. bis 3. Verursachte Abfälle -6 

4. Vermiedene Abfälle 6.187 

5. Ergebnis 6.181 

G4-EN23 



 
  

Teil 8:  
WIRTSCHAFT  

UND GESELLSCHAFT 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Wirtschaftliche Leistung - HUMANA People to People Österreich 
Wirtschaftliche Leistung - HUMANA Kleidersammlung GmbH 
Wirtschaftliche Leistung - HUMANA Second Hand Kleidung GmbH 
Finanzielle Auswirkungen des Klimawandels, lokale Beschaffung 
Beiträge für Entwicklung im globalen Süden  
Lokales Engagement 
Die internationale Bewegung 
Die Föderation HUMANA People to People 





 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Metalle, seltene Erden und erdölb 

 

Wirtschaftliche Leistung 

HUMANA Österreich  
(in %) 

2016 2015 2014 

Umsatz 100,0  100,0 100,0 

1. Betriebskosten 50,2  50,5 50,1 

2. Löhne, Gehälter  
und Sozialabgaben 

36,3 38,3 37,9 

3. Zinsen 0,0 0,0 0,0 

4. Dividenden  
an Anteilseigner 

0,0 0,0 0,0 

5. Steuern inklusive 
Steuervortrag 

0,0 0,0 0,0 

6. Beiträge Entwick-
lungszusammenarbeit 

12,4 10,1 13,0 

7. Für zukünftige  
Investitionen 

1,0 1,0 -1,0 

 

ERWIRTSCHAFTETER UND VERTEILTER WERT 
 
Erläuterungen zur Tabelle links: 
 
Umsatz: Nettoumsatz (Verkäufe und sonstige Erträge) 
 
Betriebskosten:  
Lieferanten, Dienstleister, Transporteure, Vermieter, Ver-
sorgungsunternehmen, Versicherungen, Leasing, Ab-
schreibungen (Fahrzeuge, Container). Ohne Beiträge 
Entwicklungszusammenarbeit. 
 
Löhne, Gehälter und Sozialabgaben:  
Löhne, Gehälter und Arbeitgeberanteil Krankenkassen, 
Rentenversicherung, Arbeitslosenversicherung. 
 
Zinsen: Zinsen für Schulden und Kredite 
 
Dividenden an Anteilseigner: Wir sind ein hundertprozen-
tiges Sozialunternehmen (Social Business), d.h. Gewin-
ne dienen nicht privaten Interessen, sondern werden für 
Umwelt und Entwicklung eingesetzt. 
 
Steuern:  
alle Steuern nach Steuervortrag sowie ggf. Gewinn- und 
Verlustvorträgen (außer MWST und Kfz-Steuer) 
  
Beiträge Entwicklungszusammenarbeit: die Zahlungen 
gingen an HUMANA Organisationen, siehe Seite 96-97. 
 
Für zukünftige Investitionen:  
Jahresergebnis / Gewinn- oder Verlustvortrag / zurück-
behaltener wirtschaftlicher Wert. 
 
 
FINANZIELLE ZUWENDUNGEN  
DER ÖFFENTLICHEN HAND 
 
Nicht erhalten haben wir folgende finanzielle Zuwendun-
gen der öffentlichen Hand: weder Steuererleichterungen 
und -gutschriften, noch Subventionen, Investitionszu-
schüsse und andere Zuschüsse, Auszeichnungen, Ge-
bührenbefreiungen, finanzielle Unterstützung von Export-
kreditagenturen, finanzielle Leistungszulagen oder ande-
re finanzielle Vorteile von Regierungen.  
 
Als Social Business finanzieren wir unsere Aktivitäten 
aus den selbst erwirtschafteten Einnahmen. 
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Wirtschaftliche Leistung 

HUMANA Kleidersamm-
lung GmbH (in %) 

2016 2015 2014 

Umsatz 100,0 100,0 100,0 

1. Betriebskosten 53,6 52,4 50,4 

2. Löhne, Gehälter  
und Sozialabgaben 

36,9 41,0 43,3 

3. Zinsen 0,4 0,9 1,2 

4. Dividenden  
an Anteilseigner 

0,0 0,0 0,0 

5. Steuern 1,5 0,7 0,6 

6. Beiträge Entwick-
lungszusammenarbeit 

3,4 4,4 3,1 

7. Für zukünftige  
Investitionen 

4,2 0,6 1,3 

 

ERWIRTSCHAFTETER UND VERTEILTER WERT 
 
Erläuterungen zur Tabelle rechts: 
 
Umsatz: Nettoumsatz (Verkäufe und sonstige Erträge) 
 
Betriebskosten: Lieferanten, Dienstleister, Transporteure, 
Vermieter, Versorgungsunternehmen, Versicherungen, 
Leasing, Abschreibungen (Gebäude, Fahrzeuge, Contai-
ner). Ohne Beiträge Entwicklungszusammenarbeit. 
 
Löhne, Gehälter und Sozialabgaben:  
Löhne, Gehälter und Arbeitgeberanteil Krankenkassen, 
Rentenversicherung, Arbeitslosenversicherung. 
 
Zinsen: Zinsen für Schulden und Kredite 
 
Dividenden an Anteilseigner: wir sind ein hundertprozen-
tiges Sozialunternehmen (Social Business), d.h. Gewinne 
dienen nicht privaten Interessen, sondern werden für Um-
welt und Entwicklung eingesetzt. 
 
Steuern: alle Steuern nach Gewinn- und Verlustvorträgen 
(außer MWST und Kfz-Steuer) 
  
Beiträge für die Entwicklungszusammenarbeit:  
die Zahlungen gingen teils an HUMANA People to People 
Deutschland e.V., teils an die Föderation HUMANA Peop-
le to People, siehe S. 98-99 und 104-107. 
 
Für zukünftige Investitionen:  
Jahresergebnis / Gewinn- oder Verlustvortrag / zurückbe-
haltener wirtschaftlicher Wert. 
 
 
FINANZIELLE ZUWENDUNGEN  
DER ÖFFENTLICHEN HAND 
 
Nicht erhalten haben wir folgende finanzielle Zuwendun-
gen der öffentlichen Hand:  
weder Steuererleichterungen noch Steuergutschriften, 
Subventionen, Investitionszuschüsse, andere Zuschüsse, 
Auszeichnungen, Gebührenbefreiungen, finanzielle Un-
terstützung von Exportkreditagenturen, finanzielle Leis-
tungszulagen oder andere finanzielle Vorteile von Regie-
rungen erhalten.  
 
Als Social Business finanzieren wir unsere Aktivitäten aus 
den selbst erwirtschafteten Einnahmen. 

Nachhaltigkeitsbericht 2014-2016 - S. 93 

G4-EC1 G4-EC4 G4-SO1 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wirtschaftliche Leistung 

HUMANA Second Hand 
Kleidung GmbH (in %) 

2016 2015 2014 

Umsatz 100,0 100,0 100,0 

1. Betriebskosten 48,6 53,6 56,1 

2. Löhne, Gehälter  
und Sozialabgaben 

34,6 38,8 40,0 

3. Zinsen 0,1 0,1 0,1 

4. Dividenden  
an Anteilseigner 

0,0 0,0 0,0 

5. Steuern 3,9 1,5 0,7 

6. Beiträge Entwick-
lungszusammenarbeit 

6,2 4,7 3,0 

7. Für zukünftige  
Investitionen 

6,6 1,4 0,1 

ERWIRTSCHAFTETER UND VERTEILTER WERT 
 
Erläuterungen zur Tabelle links: 
 
Umsatz: Nettoumsatz (Verkäufe und sonstige Erträge) 
 
Betriebskosten: Lieferanten, Dienstleister, Transporteure, 
Vermieter, Versorgungsunternehmen, Versicherungen, 
Leasing, Abschreibungen. Ohne Beiträge Entwicklungs-
zusammenarbeit. 
 
Löhne, Gehälter und Sozialabgaben:  
Löhne, Gehälter und Arbeitgeberanteil Krankenkassen, 
Rentenversicherung, Arbeitslosenversicherung. 
 
Zinsen: Zinsen für Schulden und Kredite 
 
Dividenden an Anteilseigner:  
wir sind ein hundertprozentiges Sozialunternehmen 
(Social Business), d.h. Gewinne dienen nicht privaten 
Interessen, sondern werden eingesetzt für Umwelt und 
Entwicklung. 
 
Steuern:  
alle Steuern nach Gewinn- und Verlustvorträgen (außer 
MWST und Kfz-Steuer) 
  
Beiträge für die Entwicklungszusammenarbeit:  
die Zahlungen gingen teils an HUMANA People to Peop-
le Deutschland e.V., teils an die Föderation HUMANA 
People to People, siehe S. 98-99 und 104-107. 
 
Für zukünftige Investitionen:  
Jahresergebnis / Gewinn- oder Verlustvortrag / zurück-
behaltener wirtschaftlicher Wert. 
 
 
FINANZIELLE ZUWENDUNGEN  
DER ÖFFENTLICHEN HAND 
 
Nicht erhalten haben wir folgende finanzielle Zuwendun-
gen der öffentlichen Hand: weder Steuererleichterungen 
noch Steuergutschriften, Subventionen, Investitionszu-
schüsse, andere Zuschüsse, Auszeichnungen, Gebüh-
renbefreiungen, finanzielle Unterstützung von Exportkre-
ditagenturen, finanzielle Leistungszulagen oder andere 
finanzielle Vorteile von Regierungen.  
Als Social Business finanzieren wir unsere Aktivitäten 
aus den selbst erwirtschafteten Einnahmen. 
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Der Klimawandel wird sich eher günstig 
auf unsere Finanzen auswirken. 
Kein Grund zum Jubeln - diese Prognose 
hat einen ernsten Hintergrund. 

... in Zeiten des Klimawandels 

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN  
DES KLIMAWANDELS 

 
Zunehmende Temperaturschwankungen werden den 
Bedarf der Menschheit an Kleidung weiter erhöhen.  
(Der Körper gewöhnt sich an „normale“ Temperaturen 
seiner Region und kann selbst nur eine beschränkte 
Bandbreite an Temperaturabweichungen ausgleichen. 
In den Tropen z.B. frieren die Menschen bei 20 Grad - 
übrigens auch zugewanderte Europäer.) 
 
Vermutlich werden weltweit a) die Schere zwischen Arm 
und Reich weiter auseinandergehen und b) das Umwelt-
bewusstsein weiter zunehmen, so dass insbesondere die 
Nachfrage nach Second Hand Kleidung weiter steigen 
wird, sowohl in Europa als auch in Afrika und Asien.  
 
Durch den Klimawandel verursachte Rückgänge der 
Baumwollerträge (siehe Seite 27) können zu steigenden 
Preisen bei neuer Kleidung und damit zu steigender 
Nachfrage nach Second Hand Kleidung führen. 
 
Die Auswirkungen des Klimawandels sind in unseren 
Partnerländern besonders stark, aber auch im Inland sind 
sie spürbar. Vorausschauend müssen wir u.a. sicher-
stellen, dass Lagerbestände in unseren Hallen auch künf-
tig nicht überschwemmt werden. Dies könnte durch unzu-
reichende, weil noch an den Erfahrungswerten früherer 
Jahrzehnte ausgerichtete Regenauffangsysteme gesche-
hen. Der Aufwand für ein eventuelles Nachrüsten hält 
sich in Grenzen, während uns ein Versäumnis unter Um-
ständen teuer zu stehen kommen kann. 
 
 
LOKALE BESCHAFFUNG 
 
Den überwiegenden Teil der von uns bezogenen Materia-
lien und Dienstleistungen beziehen wir aus der Region, 
sprich aus Deutschland und Österreich. Beispiele für Be-
schaffungen aus anderen Regionen sind Ver-
packungsmaterialien wie Stahlband, Bigbags und Tüten. 
Lokale Beschaffung macht bei uns in Deutschland wie 
auch in Österreich den weitaus größten Teil des Ein-
kaufsbudgets aus. 
Hierbei sprechen wir von den Materialien und Dienstleis-
tungen, für die wir bezahlen. 99,7 % unseres Materialein-
satzes ist die gebrauchte Kleidung, die in die Container 
eingeworfen wird, die bei näherer Betrachtung wohl auch 
der lokalen Beschaffung hinzuzurechnen wäre. 
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„Make the CLIMATE  
great again  

by planting trees!“ 



HUMANA Österreich 

 

Beiträge für Entwicklung 

BEITRÄGE ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT 2016 
 

HUMANA Österreich hat folgende Projekte unterstützt: 
 

SÜDAFRIKA 
 

 Kinderhilfe Doornkop    € 17.185 

 Kinderhilfe Tubatse    € 13.567 

 Kinderhilfe Bakenberg    € 3.618 

 Kinderhilfe Zululand/Abaqulusi  € 904 

 Vorschul-Bewegung in Südafrika  € 2.713 

 Ausbildung von Vorschul-Pädagoginnen € 68.743 

 TCE-Waisen, soz. benachteiligte Kinder € 165.527 

 HOPE Westrand     € 8.140 

 Institutionelle Stärkung von HUMANA SA € 85.929 
  

Partner ist HUMANA People to People South Africa. 
HPP Südafrika hat seine Aktivitäten 1995 gestartet und 
ist Mitglied der Föderation HUMANA People to People. 
Ende 2016 hatte HPP South Africa 1.660 Mitarbeiter. 
www.hpp-sa.org 
 
 
ANGOLA 
  

 Allgemeinbildende Berufsschule Cabinda € 2.261 

 Allgemeinbildende Berufsschule Viana € 34.824 

 Frontline Institute Ausbildungsstätte  € 26.231 
  

Partner ist ADPP Angola (Ajuda de Desenvolvimento 
Povo para Povo). ADPP nahm die Arbeit 1986 auf und 
ist Mitglied der Föderation HUMANA People to People.  
Es sind mehr als 700.000 Menschen mit einbezogen. 
www.adpp-angola.org 
 
 
INDIEN 
 

 Farmers‘ Clubs Dausa    € 43.540 

 Entwicklung Lehrerbildungsprogramm € 46.912 
 

Partner ist HUMANA People to People India.  
HPP India hat sein erstes Projekt 1998 durchgeführt und 
ist Mitglied der Föderation HUMANA People to People. 
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Beiträge Entwicklungszusammenarbeit  
im Berichtszeitraum (in €) 

 2014 2015 2016 

Südafrika 308.635,00 253.830,00 366.331,42 

Angola 75.173,00 63.685,00 63.316,55 

Indien 15.035,00 81.881,00 90.452,20 

Mosambik 231.179,00 156.017,00 190.854,13 

Kongo - 9.098,00 40.219,57 

Mitglieder
-beitrag 

46.044,00 45.489,00 48.826,13 

Sonstige  
Projekte 

87.737,22 23.234,11 44.102,76 

Gesamt 763.803,22 633.234,11 844.102,76 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Überschüsse aus dem Verkauf der 
Kleidung werden für Umwelt und Entwick-
lung eingesetzt. Hier ein Bild vom Cashew 
Trainings Center in Itoculo, Mosambik, 
das HUMANA Österreich seit vielen Jah-
ren unterstützt. Das Projekt hilft den 
Kleinbauern der Region, ihr Einkommen 
zu verbessern. 

Beiträge für Entwicklung 

HUMANA 

MOSAMBIK 

 Berufsschule Nhamatanda   € 9.690 

 Lehrerbildungsakademie Nhamatanda € 582 

 Lehrerbildungsakademie Cabo Delgado € 4.338 

 Lehrerbildungsakademie Macuse  € 14.498 

 Cashew Trainings Center Itoculo  € 22.591 

 Farmers‘ Clubs Cabo Delgado  € 1.696 

 Farmers‘ Clubs Nhamatanda   € 7.725 

 Farmers‘ Clubs Sofala + Zambèzia  € 129.730 
  

Partner ist ADPP Mozambique (Ajuda de Desenvolvimen-
to Povo para Povo). ADPP hat die Arbeit 1982 auf-
genommen und ist Mitglied der Föderation HUMANA Pe-
ople to People. ADPP hat mehr als 3.000 Mitarbeiter. 
 www.adpp-mozambique.org 
 
 
KONGO 
 

 Famers‘ Clubs Bolobo   € 4.522 

 Kinderhilfe Kinshasa   € 35.969 

Partner ist HUMANA People to People Kongo.  
HPP Kongo hat sein erstes Projekt 2006 durchgeführt 
und ist Mitglied der Föderation HUMANA People to Peop-
le. HPP Kongo hat 185 Mitarbeiter. 
www.hpp-congo.org 
 
 
MITGLIEDERBEITRAG 
Als Mitglied der Föderation HUMANA People to People 
zahlt HUMANA Österreich einen Mitgliederbeitrag i. H. v. 
6,5% der geleisteten Projektunterstützung für die Ent-
wicklungszusammenarbeit.  
Die Arbeit der Föderation und ihre Funktion ist auf den 
Seiten 104-107 beschrieben.  
 
 
BEITRÄGE FÜR DIE UMWELT 
Abgesehen von den Beiträgen für die Entwicklungs-
zusammenarbeit leisten wir beträchtliche Beiträge für die 
Umwelt, auch finanziell: die Kosten für die Expansion von 
Sammlung, Sortierung und Verkauf gebrauchter Kleidung 
sind Investitionen in die Zukunft - für Klimaschutz und 
Ressourceneffizienz. 
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HUMANA in Deutschland 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beiträge für Entwicklung 
BESUCH VON HUMANA-PROJEKTEN IN SIMBABWE 
 
Im November und Dezember 2017 machten sich 12 Mit-
arbeiter von HUMANA  für acht Tage auf den Weg nach 
Simbabwe, um die drei aktuellen Projekte zu besuchen. 
Silke Neffe, Mitarbeiterin bei den HUMANA-Secondhand-
Shops, schreibt in ihrem Bericht:  
 
„Unsere Gruppe hat über die Tage auf jeden Fall 

unvergessliche, aufgrund und gemessen an der Fül-

le der Begegnungen sogar nur schwer beschreibbare 

Eindrücke von der aufopfernden Arbeit der Mitar-

beiter in den einzelnen Projekten sammeln können. 

Würde man aus der Menge der Impressionen ein 

einzelnes hervorheben, so wäre man gegenüber der 

schieren Vielzahl der anderen mindestens unge-

recht. Es ist so durchaus die Summe aller Eindrücke, 

die zunächst als ein Bild in Erinnerung bleiben 

wird. 

 

Von den Projekten in den bisher vorhandenen Pub-

likationen zu lesen ist eine Sache, aber vor Ort, mit 

eigenen Augen zu sehen, zu erleben, ja, zu spüren, 

wie viel Kraft und Energie die Menschen in Ihre 

Projekte stecken, ist eine Erfahrung durchaus subku-

taner Art. 

Mathias gab bekannt, dass die Arbeit in den einzel-

nen Projekte nicht zu Ende sein wird (und kann). 

Die Farmer - Projekte würden zunächst um 18 Mo-

nate verlängert. 

Seinem Wunsch nach einer Reflexion des Erlebten 

kommen wir gerne nach. In Deutschland, im Kolle-

genkreis, in unseren Familien. Sehr gerne! 

 

Wenn ein Abschied traurig ist, dann impliziert dies 

das Verlassen von etwas sehr Schönem. Nun war es 

gleich eine Vielzahl an wundervollen, gar tiefgrei-

fenden Begegnungen und Erlebnissen. Eigentlich 

sollte es folglich ein fürchterlicher Abschied sein. 

Das es genau dies dennoch nicht war, lag an einem 

simplen Trick: 

Ja, man wird als Multiplikator der so vielen, so gu-

ten Eindrücke aktiv sein; ja, man wird an so viele 

Menschen und deren hingebungsvolle Arbeit den-

ken; und ebenfalls ja – irgendwann wird man sich 

wiedersehen! So soll es sein! 
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Silke (Shop Mehringdamm, Berlin) beim Child Aid Projekt 

Kinderhilfe: u.a. werden zur Verbesserung 
der Hygiene im Dorf neue Latrinen gebaut. 



HUMANA in Deutschland 
 
 
 
HUMANA in Deutschland 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beiträge für Entwicklung 

BEITRÄGE ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT 
 

HUMANA in Deutschland hat von 2013 bis 2017 folgen-
de Projekte in Simbabwe unterstützt: 
 

FARMERS CLUBS MAKONI, 2013-2017 
Das Projekt richtete sich an insgesamt 1.200 Kleinbau-
ern aus drei Gemeinden in Makoni. Inhalte waren Unter-
stützung, Organisation und Maßnahmen zur Verbesse-
rung der wirtschaftlichen Situation. Zudem wurden 
Kenntnisse über nachhaltige Landwirtschaft vermittelt. 
Das Projekt wurde mit insgesamt 285.000€ unterstützt. 
 
TC-TB MAKONI, SEIT 2017 
Das Projekt widmet sich der Tuberkulose-Bekämpfung in 
Makoni. Tuberkulose, welches meist aufgrund einer Im-
munschwäche durch z.B. HIV ausbricht, war 2010 bis 
2014 die zweithäufigste Todesursache in Simbabwe. Mit 
dem Projekt sollen mehr als 50.000 Menschen angespro-
chen werden. Hilfe und Maßnahmen geschehen durch 
Screening-Formulare, Hausbesuche, Speichelproben, 
HIV-Tests und Behandlungen. Das Budget beläuft sich 
auf 90.000 USD. 
 
 

CHILD AID BINDURA/SHAMVA, SEIT 2017 
Mit dem Projekt werden 3.000 Familien in Bindura und 
Shamva ganzheitlich unterstützt. Es kombiniert Kinderhil-
fe und Dorfentwicklung, indem es in Bezug auf Gesund-
heit, Bildung, Landwirtschaft und Nahrungsmittelsicher-
heit hilft. Maßnahmen sind zum Einen Information, zum 
Anderen werden Gemüsegärten eingerichtet, Vorschulen 
und Jugendclubs gebaut, sportliche Aktivitäten und Auf-
klärungsarbeit betrieben. Ebenfalls sollen Clubs gegen 
HIV/Aids eingerichtet werden. Besondere Unterstützung 
erhalten Waisenkinder. Das Budget beläuft sich auf etwa 
42.500€. 
 
FRONTLINE INSTITUTE, SEIT 2017 
Das Frontline Institute in Simbabwe wurde 1993 errich-
tet, um Projektleiter für HUMANA People to People Pro-
jekte weltweit auszubilden. Den Studenten werden be-
rufs– und arbeitspädagogische Kenntnisse und Fertigkei-
ten sowie die Fähigkeit, Arbeit zu planen, durchzuführen 
und zu kontrollieren. Ein Schwerpunkt liegt auf Aktionen 
gegen den Klimawandel. Bis 2016 wurden in sechsmo-
natigen Kursen mehr als 4.230 Studenten aus Afrika, 
Lateinamerika, Indien und China dort ausgebildet. Für 
den dreijährigen Zeitraum bis 2020 sind Mittel von 
72.400 USD vorgesehen. 
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Tomás Inderique, Verkäufer im HUMANA-Shop Behmstr. 
(Berlin) zu Besuch beim Projekt „Farmers Clubs Makoni“ 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ganz in der Nähe gab es plötzlich eine 
Flüchtlingsunterkunft. Wir unterstützen 
die örtliche Willkommensinitiative.  
Ein großes Willkommensfest 2016 half, 
Kontakte zwischen alten und neuen Nach-
barn zu knüpfen und zu stärken. 
Wir helfen, das Engagement der ehren-
amtlichen Helfer sichtbar zu machen. 
 

Und was tun wir hier bei uns? 

HUMANA KLEIDERSAMMLUNG GMBH 
 
Wir unterstützen die lokale Gemeinschaft auf unter-
schiedliche Weise. Im Berichtszeitraum hatte die Unter-
stützung von Flüchtlingen einen besonderen Stellenwert. 
Unser Engagement für Jugendliche haben wir fortgeführt 
und unsere Ausbildungsinitiative ausgebaut. 
 
Kleiderspenden für Geflüchtete 
Mit Eintreffen der Flüchtlinge kam bei den Flüchtlingsun-
terkünften spontan viel Hilfe aus der Bevölkerung an. 
Zum Teil mussten bei Kleiderspenden Annahmestopps 
verhängt werden, und wir wurden gebeten, überschüssi-
ge Kleiderspenden abzuholen, um sie einem guten 
Zweck zuzuführen - was wir gerne getan haben.  
Es gab konkrete Lücken in der Versorgung mit Kleidung, 
die wir schließen konnten, wie die Anfrage eines Bezirks-
bürgermeisters in Berlin nach Strümpfen und Herrenun-
terwäsche für eine „seiner“ Flüchtlingsunterkünfte, und 
die Anfrage einer Strickgruppe für geflüchtete Frauen 
nach Wolle und Garn.  
 
Unterstützung der Willkommensinitiative Hoppegarten  
Gerade mal 500 Meter von unserem Hauptsitz entfernt 
wurde eine Flüchtlingsunterkunft eingerichtet. Wir haben 
die örtliche Willkommensinitiative darin unterstützt, ein 
Willkommensfest zu organisieren.  
Obwohl Hoppegarten mit 17.000 Einwohnern keine sehr 
große Gemeinde ist, kamen 450 Menschen zu diesem 
Fest, zur Hälfte deutsche Nachbarn, zur Hälfte geflüchte-
te. Ein reichhaltiges Programm und sehr leckeres Essen 
sorgten für einen unvergesslichen Nachmittag.  
Wir haben Ressourcen bereitgestellt für die Erstellung 
von Faltblättern, Roll-ups, einer Flagge und einem 64-
seitigen Fotobuch über die Aktivitäten der Willkommens-
initiative. Von letzterem wurden 500 Stück gedruckt, die 
Druckkosten wurden aus einem Förderprogramm des  
Landes Brandenburg gedeckt. 
Der Brandenburg-Tag, zu dem immer zigtausende Besu-
cher aus dem ganzen Bundesland strömen, fand im 
Herbst 2016 erfreulicherweise in Hoppegarten statt. Wir 
gewährten der Willkommensinitiative „Unterschlupf“ in 
unserem Infostand. Es gab selbstgebackene syrische 
Kekse, viele spannende Gespräche und hohen Besuch: 
sogar Ministerpräsident Dietmar Woidtke und Landtags-
präsidentin Britta Stark besuchten unseren Stand (Foto). 
Es bleibt aber noch viel zu tun in Sachen Integration. 
Die Willkommensinitiative Hoppegarten ist 2018 weiter-
hin aktiv und wohl die größte des Landkreises.  
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Wir beziehen Position für ein menschenwürdigeres Miteinander.  
Oben: beim Bündnis für Brandenburg. 

Wir helfen, die Willkommensinitiative bekannter zu machen. 
Unten: der Ministerpräsident zu Besuch an unserem Stand. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erste Kleidersammlung auf dem afrikani-
schen Kontinent: 
Seit Mai 2013 sammelt HUMANA People 
to People in Südafrika gebrauchte Klei-
dung in Containern, von Haushalten und 
Firmen. Die Kleidung wird sortiert und 
verkauft, die Überschüsse werden für so-
ziale Projekte eingesetzt. 

Willkommen in Hoppegarten! 
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Sehr wichtig für die Geflüchteten ist der Kontakt zu ihren neuen  
Nachbarn. Zum Willkommensfest kamen 450 Besucher.  

„DANKE!!! 

Liebe Mitarbeiter_innen bei HUMANA, 

die 3 riesigen Wollsäcke haben bei meinen Strickfrauen und -

kindern so große Begeisterung hervorgerufen, dass der Inhalt 

der Säcke schon deutlich geschrumpft ist. 

Alle liefen mit Armen voll Wolle in ihre Zimmer, denn seit 

einiger Zeit stricken die Damen ohne meine direkte Hilfe. Wir 

sehen uns wöchentlich 2 mal und machen vor allem Deutsch-

unterricht. Das Handarbeiten läuft so nebenher. 

Heute haben mir 3 der Frauen einiges von den fertigen Teilen 

mal mitgebracht. Das sind alles Stricksachen, die wir schon 

im Winter hergestellt haben - und es ist  nur ein verschwin-

dend kleiner Teil davon. 

Stapelweise Mützen, Schals, aber auch Pullover sind schon her-

gestellt worden. 

Alle Frauen und Kinder miteinander aufs Bild zu bekommen, 

ist nicht so einfach, denn selten sind alle gleichzeitig da. 

Deswegen gibt es heute nur eine kleine Auswahl, verbunden 

noch mal mit einem ganz großen DANKESCHÖN! 

Im Namen meiner Strick- und Häkelgruppe  

freundliche Grüße  

Aus der Notbelegten Erstaufnahmeinrichtung, CJD Berlin-

Brandenburg, Groß-Berliner Damm 59, 12487 Berlin“ 

Wolle für die Strick- und Häkelgruppe in der Flüchtlingsunterkunft. 
Auch kleine Spenden können eine große Hilfe sein. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lokale Projekte 

 
PROJEKTE ÖSTERREICH 
 

HUMANA People to People Österreich unterstützt die 
lokale Gemeinschaft besonders in zwei Projekten. Diese 
beschäftigen sich mit den wichtigen Themen Integration 
und Nachbarschaftshilfe. 
 
 

INTEGRATIONSFUßBALL WM CASINOS AUSTRIA 
 
 

HUMANA People to People Austria ist seit 2013 offiziel-
ler Sponsor der Casinos Austria Integrationsfußball WM. 
Das mehrfach preisgekrönte Integrationsprojekt ist ein 
Turnier mit österreichweit rund 150 Fußballteams, die 
jeweils als Nationalmannschaft ihres Heimatlandes und 
als sportliche Botschafter auf dem grünen Rasen antre-
ten. 
 
Als Präsident des Vereins „Sport spricht alle Sprachen“ 
ist Erwin Himmelbauer der Initiator und Organisator des 
Projekts. Mit der Integrationsfußball WM setzt er erfolg-
reich das bekannte Sprichwort „Fußball verbindet!“ um. 
Nach dem Prinzip einer lokalen Amateur-
Weltmeisterschaft wollen HUMANA und „Sport spricht 
alle Sprachen“ Menschen aller Nationalitäten zusam-
menbringen. Das Projekt möchte Integration fördern, 
sprachliche, religiöse, kulturelle und weltanschauliche 
Barrieren überwinden und  durch die weltweite Fußball-
leidenschaft verbinden. 
 
Inzwischen stehen jedes Jahr über 1.800 Spieler aus fast 
100 Ländern, die 50 verschiedene Sprachen sprechen, 
auf dem Rasen und das Projekt wächst weiter. Selbst 
Bhutan, ein Land das in den Bergwäldern des Himalaya-
Gebirges liegt und daher keinen einzigen regulären Fuß-
ballplatz hat, konnte eine Amateur-Mannschaft stellen. 
Um genau zu sein waren die Amateur-Kicker von Bhutan 
die ersten Vertreter ihres Landes auf einem europäi-
schen Fußballtpatz und so waren sie auch trotz Niederla-
ge sehr glücklich und stolz darauf ihr Land zu vertreten. 
Auch Willi Ruttensteiner, der ehemalige Sportdirektor 
des österreichischen Fußball-Bundes, empfahl das Pro-
jekt weiter. 
 
Zusammen mit HUMANA Österreich konnte zudem ein 
weiteres Projekt realisiert werden: Eine Amateur-
Winterweltmeisterschaft in den Alpen. Sie findet jeden 
Winter in dem Dorf Kleinarl statt. 
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Über 1.800 Spieler aus fast 100 Ländern 
spielen seit 2013 jedes Jahr um den regio-
nalen Weltmeistertitel und fördern so In-
tegration und Zusammenhalt durch die 
weltweite Fußballleidenschaft 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lokale Projekte 
 
NACHBARSCHAFTSHILFE: 
SCHULMÖBEL AUS BIEDERMANNSDORF 
FÜR SLOWAKISCHE ROMA-KINDER 
 
Im Jahr 2015 und 2016 spendete HUMANA People to 
People Österreich zusammen mit der Gemeinde Bieder-
mannsdorf bei Wien Schulmöbel für Schülerinnen und 
Schüler in der Slowakei. 
 
2015 wurden so - auf Vermittlung des österreichischen 
Vereins Direkthilfe : Roma - drei neue Klassenzimmer in 
der ungarisch-sprachigen Roma-Gemeinde Sútor einge-
richtet. 
 
Auch im Jahr 2016 wurde Dank der Vermittlung durch 
Direkthilfe : Roma ein HUMANA-LKW in die Slowakei 
geschickt, diesmal in die Roma-Gemeinde Dubovec. Die-
ser war beladen mit 29 Schulbänken, 45 Stühlen und 4 
Lehrertischen der Biedermannsdorfer Volksschule. 
 
Die Möbelspenden von HUMANA Österreichs ältester 
Partnergemeinde wurde von HUMANA-Mitarbeitern kos-
tenlos transportiert und in beiden Gemeinden mit großer 
Freude von den Bürgermeistern, zahlreichen Ortsbewoh-
nerInnen und SchülerInnen empfangen. 
 
Auf den Internationalen HUMANA-Tagen 2016 und 2017 
wurde den Spendern mit Tänzen und Musik aus der Slo-
wakei gedankt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Biedermannsdorf und die beiden Gemeinden sind in Luft-
linie ungefähr 350 km voneinander entfernt 
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Entladen der Schulmöbel vom HUMANA-LKW  

Festliche Begrüßung durch die Schülerinnen und Schüler 
in der slowakischen Roma-Gemeinde Sutór 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die internationale Bewegung besteht seit 40 Jahren. Sie hatte 2016 31 Mitgliedsorganisatio-
nen mit 1.153 Projekten in 45 Ländern auf 5 Kontinenten. Mehr als 16.000 Mitarbeiter weltweit 
mobilisierten 15,1 Millionen Menschen an den Projekten zur Verbesserung ihrer Lebensbedin-
gungen. Weitere 26 Millionen Menschen spendeten und / oder kauften gebrauchte Kleidung. 

HUMANA People to People - die internationale Bewegung 
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Aktivitäten in 45 Ländern: HUMANA Organisationen 
waren 2016 tätig in Angola, Belize, Belgien, Botsuana, 
Bulgarien, Brasilien, China, Dänemark, Deutschland, DR 
Kongo, Estland, Ecuador, Finnland, Frankreich, 
Großbritannien, Guinea-Bissau, Indien, Italien, Kenia, 

Laos, Lettland, Litauen, Malawi, Mosambik, Namibia, 
Norwegen, Österreich, Oman, Polen, Portugal, 
Rumänien, Sambia, Schweden, Schweiz, Simbabwe, 
Slowakei, Slowenien, Spanien, Südafrika, Tschechische 
Republik, Türkei, Uganda, Ukraine, Ungarn und USA. 



26.000.000 
Spender und Kunden 

> 16.000 
Mitarbeiter_innen 

15.100.000  
Aktive an den Projekten 

 

5 
Kontinente 

1.153  
Projekte 

G4-SO1 

40 
Jahre 

45  
Länder 

HUMANA People to People - die internationale Bewegung 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Projekte leisten Hilfe zur Selbsthilfe: 
die Menschen erweitern ihre Fähigkeiten 
und organisieren sich gemeinschaftlich. 
So können sie ihre Lebensbedingungen 
deutlich und dauerhaft verbessern. 
Weltanschauliche Grundlage ist der soli-
darische Humanismus.  
Weitere Infos: www.humana.org 

Die internationale Bewegung 

PROJEKTE 
 
Projekte der Mitgliedsorganisationen 2016 (Auswahl): 
 
Bildungsarbeit 

 53 Lehrerausbildungsstätten mit ca. 12.500 Studie-

renden in 7 Ländern. 35.000 Absolventen seit 1993. 
2016 wurden 700.000 Schüler von Absolventen 
dieser 1- bis 3-jährigen HUMANA Lehrerausbil-
dungsprogramme unterrichtet. 

 1 Universität in Mosambik (One World University), 

Fakultäten Pädagogik und Armutsbekämpfung 

 7 Berufsschulen mit 1800 Absolventen in Simbab-

we, Mosambik, Malawi, Namibia u. Guinea-Bissau 

 340.000 Kinder in Programmen an Grundschulen 

für kinderfreundliche Schulen 

 Vorschulen mit 7.000 teilnehmenden Kindern 

 
Gesundheitsarbeit 

 77 Projekte „Total Control of the Epidemic“ für 

6.500.000 Beteiligte  

 17 Projekte „HOPE Humana“ gegen HIV/AIDS für 

930.000 Beteiligte 

 35 Projekte „TC-TB“ gegen Tuberkulose für 

1.720.000 Beteiligte 

 Projekte im Bereich Ernährungssicherung / gesun-

de Ernährung mit 1.130.000 Beteiligten 

 Weitere Projekte im Bereich Gesundheit mit 

720.000 Beteiligten 
 
Armutsbekämpfung / Ländliche Entwicklung 

 336 Projekte „Farmers‘ Clubs“ mit 90.000 Kleinbau-

ern in 14 Ländern für 685.000 Menschen 

 Weitere Projekte im Bereich Landwirtschaft und 

Umwelt mit 95.000 Beteiligten 

 237 Projekte „Child Aid / Community Development“ 

mit 1.900.000 Beteiligten 

 39 HUMANA Mikrofinanzprojekte mit 81.000 Frau-

en und ihren Haushalten (310.000 Menschen)  
 
Kleiderprojekte 

 143 Projekte (Sammlung, Sortierung und Verkauf), 

betrieben von 17 Mitgliedsorganisationen in Europa 
und den USA. Sammelergebnis: 136.000 Tonnen. 
Anzahl Second Hand Shops: 463. 
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Frauenpower: Kornelia Zahnow, Accountant (HUMANA 
Shops Dtld.) beim Projektbesuch am Frontline Institute. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Viele verschiedene Partner tragen zur Fi-
nanzierung der Projekte bei. 
30 % der Mittel stammen aus dem Verkauf 
gebrauchter Kleidung. 
Die nationalen Mitgliedsorganisationen 
der HUMANA People to People Bewegung 
sind eigenständig. Die Föderation bietet 
Service und Erfahrungsaustausch. 

Die internationale Bewegung 

FINANZEN 
 
Im Jahr 2016 haben die Mitglieder der Föderation HUMA-
NA People to People rund 86 Millionen US$ für Projektak-
tivitäten in Afrika, Asien und Lateinamerika ausgegeben. 
 
Herkunft der Einnahmen: 
43 % von Regierungen 
30 % aus dem Verkauf von Second Hand Kleidung 
10 % von multilateralen Gebern 
12 % von Unternehmen, Stiftungen und NGOs 
05 % andere Einnahmen 
  
Verteilung der Projektausgaben: 
38 % für Bildungsarbeit 
33 % für Gesundheitsarbeit 
17 % für Armutsbekämpfung / Dorfentwicklung 
12 % für Umweltschutz & nachhaltige Landwirtschaft 
 
Diese Angaben wurden von der Föderation bereit gestellt; 
die einzelnen Mitgliedsorganisationen sind eigenständig 
und unabhängig. Sie arbeiten im Kontext ihres jeweiligen 
Landes, ihre Jahresabschlüsse werden nicht konsolidiert.  
 
 
DIE FÖDERATION 
 
Die Föderation wurde 1996 gegründet und bietet ihren 
Mitgliedern Service und Erfahrungsaustausch. Sie finan-
ziert ihre Arbeit aus Beiträgen der HUMANA Organisatio-
nen. Der volle Name lautet: ‚The Federation for Associa-
tions connected to the International HUMANA People to 
People Movement‘. Sie hat ihren Sitz in Genf und ihr in-
ternationales Hauptquartier in Shamva, Simbabwe.  
 
 
GESCHICHTE 
 
Die erste HUMANA People to People Organisation star-
tete 1977 in Dänemark. Hintergrund waren zahlreiche 
ausgedehnte Studienreisen in Entwicklungsländer und 
die Anti-Apartheid-Bewegung. Weitere Organisationen 
entstanden zunächst in Skandinavien und dem Südlichen 
Afrika, ab 1986 in weiteren europäischen Ländern, später 
in Osteuropa, Asien und Amerika. Die Namen variieren:  
DAPP (Development Aid from People to People),  
ADPP (Ajuda de Desenvolvimento Povo para Povo),  
HUMANA People to People und Planet Aid. 
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Einsicht in die Statistik: Jan, Unit Manager für Sachsen & 
NRW (HUMANA Shops Dtld.) unterwegs in Simbabwe. 



 

 
 

TEIL 9: 
 

WEITERE INFORMATIONEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Referenzen 
Zertifikate von Mepex Consult AS 
GRI-Index 
Ergänzungen, Abkürzungen, Glossar, Dank 
Quellen 
Netzwerk, Impresssum, Bildnachweis 
Anschriften, Vereinsdaten 
Feedback-Bogen 
Leere Worte helfen nicht 
Branchenrekord! 



Die beiden Musiker Mary Broadcast und Karim Thiam haben HUMANA-Projekte in Guinea-Bissau besucht. 



Referenzen 

 
Juni 2015 
 
(Zu unserem ersten 
Nachhaltigkeitsbericht:) 
 
„Der Herr Bundespräsi-
dent hat ... in den inte-
ressanten Bericht ...  
Einblick genommen.“ 
 
„Der Herr Bundespräsi-
dent benützt die Gele-
genheit, Ihnen sowie Ih-
ren Mitarbeiterinnen und 
und Mitarbeitern für Ihr 
Engagement zu danken 
und übermittelt seine 
besten Grüße.“ 
 
Österreichische Präsi-
dentschaftskanzlei, 
Ministerialrat  
Dr. Markus Langer  

Referenzen 
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April 2013 
 
Peter Altmaier,  
damals Bundes-
minister für Umwelt,  
Naturschutz und  
Reaktorsicherheit  
und Schirmherr  
der Initiative  
Wirtschaft pro Klima 
 
sowie 
Prof. Dr. Maximilian 
Gege,  
Vorsitzender  
B.A.U.M. e.V.  
Bundesdeutscher  
Arbeitskreis für  
Umweltbewusstes  
Management  

Referenzen 
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Referenzen 

 
Juni 2015 
 
(Zu unserem ersten 
Nachhaltigkeitsbericht:) 
 
 
„Vielen Dank für ... Den 
neuesten HUMANA 
Nachhaltigkeitsbericht, 
den ich mit großem Inte-
resse lesen werde, und 
für Ihre freundlichen 
Kommentare.“ 
 
 
Nicolas Bernier Abad, 
DG FISMA (u.a. Nicht-
finanz. Berichterstatt.) 
Europäische  
Kommission 

Referenzen 
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Mai 2006 
 
 
„Die Tatsache, dass 
HUMANA aus der 
Verankerung in der 
Zivilgesellschaft die 
Kapazität hat, den 
wesentlichen Teil 
der benötigten Mittel 
zu generieren, ist ein 
beispielhaftes  
Element von  
Nachhaltigkeit“ 
 
 
Koos Richelle 
Generaldirektor 
EuropeAid 
Europ. Kommission 

Referenzen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Koos RICHELLE 
European Commission 
EuropeAid Cooperation-Office 
Director General 
 
 
03 May 2006 
 
“HUMANA is dedicated to solidary humanism around the globe, and the network is 
well-known to EuropeAid. Growing membership and activities, a clear charter and 
operational headquarters in the South are all positive signs. The fact that HUMANA, 
anchored in the local civil societies, has the capacity to generate the essential part of 
the funding it needs is an exemplary element of sustainability.” 
 
 
 
Übersetzung: 
 
HUMANA widmet sich weltweit dem solidarischen Humanismus, und das Netzwerk 
ist EuropeAid gut bekannt. Eine wachsende Anzahl von Mitgliedern und Aktivitäten, 
eine klare Charta und ein Betriebshauptquartier im Süden - das sind alles positive 
Zeichen. Die Tatsache, dass HUMANA aus der Verankerung in der Zivilgesellschaft 
heraus die Kapazität hat, den wesentlichen Teil der benötigten Mittel zu generieren, 
ist ein beispielhaftes Element von Nachhaltigkeit. 
 
 
 
__________ 
 
Seit 2006 haben HUMANA People to People Organisationen  
25 Verträge mit EuropeAid unterzeichnet. 
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Referenzen 

 
März 2018 
 
Jubiläumsurkunde: 
„Seit 5 Jahren      
gehen wir mit Ihnen 
gemeinsam den 
Weg zu mehr Nach-
haltigkeit in Wirt-
schaft und Gesell-
schaft. Für Ihre 
Treue, Unterstüt-
zung und die gute 
Zusammenarbeit in 
den vergangenen 
Jahren bedanken 
wir uns symbolisch 
mit beigefügter    
Jubiläumsurkunde.“ 
 
B.A.U.M. e.V. 

Referenzen 
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HUMANA Container 
 
Bereits über 300 Alt-
kleider-Container fin-
den  Sie  vor  den  
EDEKA-Märkten in 
unserer Region - und 
die Zahl wächst!  
Ein einziger Sack Alt-
kleider zu HUMANA 
weitergegeben, 
schafft mehr Klima-
schutz als 1 Baum in 
einem Jahr. 
  
EDEKA Nord 

www.edeka-verbund.de/Unternehmen/de/edeka_nord/verantwortung_2/umwelt/
bauen_fuer_die_zukunft_1.jsp 
 
 
 
 
 
 

 
Wir bauen für die Zukunft 
Um die Natur zu erhalten, engagiert sich EDEKA Nord auf vielfache 
Weise. Viele Märkte werden klimaschonend gebaut und umgerüstet. 
 
Landschaft und Natur Norddeutschlands sind einzigartig 
Eines Tages werden uns unsere Kinder fragen, was wir getan haben, um unsere 
Natur zu erhalten. Niemand will dann ein schlechtes Gewissen haben.  
Bei EDEKA Nord ist Umweltschutz deshalb seit Jahren selbstverständlich. ... 
Von den nachhaltigen Maßnahmen der EDEKA Nord profitieren alle Menschen in 
Norddeutschland. CO2-Einsparungen schonen die Umwelt. Offene Regenwasser-
anlagen, Grünanlagen und eine sanfte Außenbeleuchtung schützen den Lebens-
raum für viele Tiere. Und durch die Nutzung von wiederverwendbaren und gesun-
den Baustoffen wird der Grundstein für eine sichere und saubere Zukunft gelegt. 
"Wir haben als Genossenschaft eine generationenübergreifende Verantwortung in 
Sachen Werteschaffung und Werteerhalt. Es handelt sich also prinzipiell um eine 
Zielsetzung mit extremer Langfristigkeit, die über Klimaschutz und CO2-Themen 
weit hinaus geht.“ ... 
 

HUMANA Container  
Bereits über 300 Altkleider-Container fin-
den Sie vor den EDEKA-Märkten in unse-
rer Region – und die Zahl wächst! Die 
gespendeten Kleidungsstücke werden 
nach der Abholung sortiert: Rund 70 % 
der Sammelmengen werden von Bedürfti-
gen wieder als Kleidung getragen, der 
Rest wird recycelt. Durch Ihre Kleider-
spende tragen Sie aktiv zum Umwelt-
schutz bei. Die Herstellung neuer Klei-
dung geht mit erheblichen Belastungen 
für die Umwelt einher. Ein einziger Sack 
Altkleider an HUMANA weitergegeben, 
schafft mehr Klimaschutz als 1 Baum in einem Jahr.  
Weitere Informationen unter: www.humana-kleidersammlung.de  
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G4-56 

http://www.edeka-verbund.de/Unternehmen/de/edeka_nord/verantwortung_2/umwelt/bauen_fuer_die_zukunft_1.jsp
http://www.edeka-verbund.de/Unternehmen/de/edeka_nord/verantwortung_2/umwelt/bauen_fuer_die_zukunft_1.jsp
http://www.humana-kleidersammlung.de/


Dezember 2017 
 
„HUMANA Österreich  
hält sich an die Allge-
meinen Prinzipien 
des HUMANA People 
to People Verhaltens-
kodex.“ 
 
„Zur Validierung der 
Ergebnisse haben 
Berichte der beteilig-
ten Sortierbetriebe 
sowie Überprüfungen 
bei einigen dieser Be-
triebe beigetragen.“ 
 
Frode Syversen 
Geschäftsführer  
Mepex Consult AS 

 

Referenzen 
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Dezember 2017 
 
„HUMANA Kleider-
sammlung GmbH  
hält sich an die Allg. 
Prinzipien des HUMA-
NA People to People 
Verhaltenskodex.“ 
 
„Zur Validierung der 
Ergebnisse haben 
Berichte der beteilig-
ten Sortierbetriebe 
sowie Überprüfungen 
bei einigen dieser Be-
triebe beigetragen.“ 
 
Frode Syversen 
Geschäftsführer  
Mepex Consult AS 

Referenzen 
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GRI G4 Content Index     nach den Leitlinien der Global Reporting Initiative 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wozu dieser Index? Der GRI-Index erleichtert den Vergleich 
zwischen verschiedenen GRI-Berichten. Den berichtenden  
Unternehmen und Organisationen ist freigestellt, in welcher  
Reihenfolge sie über ihre Themen und Indikatoren berichten.  
Im GRI-Index sind Themen und Indikatoren zur besseren  
Auffindbarkeit stets in der gleichen Reihenfolge aufgelistet. 

Bezeichnung Abkürzung Seite Anmerkungen Externe 
Prüfung 

ALLGEMEINE STANDARDANGABEN     

     

Strategie und Analyse 
 Erklärung des Vorstands 
 Zentrale Nachhaltigkeitsauswirkungen,  

-risiken und -chancen 

 
G4-1 
G4-2 

 
11-13, 15 
11-14, 22-28 

  
- 
- 
 

Organisationsprofil 
 Name des Unternehmens 
 Wichtigste Marken, Produkte und Dienstleistungen 
 Hauptsitz des Unternehmens 
 Anzahl/Name der Länder mit Geschäftstätigkeits- 

schwerpunkt 
 Eigentümerstruktur und Rechtsform 
 Bediente Märkte 
 Größe der Organisation 
 Personalstruktur 
 Mitarbeiter, die unter Tarifverträge fallen 
 Beschreibung der Lieferkette 
 Wesentliche Änderungen der Unternehmens-  

und Eigentümerstruktur im Berichtszeitraum 
 Ansätze für präventives Handeln 
 Teilnahme an und Unterstützung von externen Initiativen 
 Mitgliedschaften in Verbänden und Interessengruppen 

 
G4-3  
G4-4 
G4-5 
G4-6 
 
G4-7 
G4-8 
G4-9 
G4-10 
G4-11 
G4-12 
G4-13 
 
G4-14 
G4-15 
G4-16 

 
01, 03,126 
32-33 
126 
03 
 
18 
04-05 
11-13, 122 
70-71,74-75,78-79  
122 
04-05, 31-63 
17 
 
14, 83, 95 
29, 126 
29, 126 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
- 
- 
- 
- 
 
- 
Mepex 
- 
- 
- 
- 
- 
 
- 
- 
- 
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GRI G4 Content Index     nach den Leitlinien der Global Reporting Initiative 
 
 
 
Bezeichnung Abkürzung Seite Anmerkung Externe 

Prüfung 

Berichtsumfang und -grenzen 
 Bilanzierungsgrenzen des Berichts 
 Prozesse zur Definition des Berichtsinhalts 
 Wesentliche Themen des Berichts 
 Berichtsgrenzen innerhalb der Organisation 
 Berichtsgrenzen außerhalb der Organisation 
 Neuformulierung von Informationen  

aus vorherigen Berichten 
 Änderungen der Berichtsgrenzen  

im Vergleich zu vorherigen Berichten 

 
G4-17 
G4-18 
G4-19 
G4-20 
G4-21 
G4-22 
 
G4-23 

 
16 
16-17 
17 
122 
122 
17 
 
17 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
 
- 

Einbeziehung von Stakeholdern 
 Einbezogene Stakeholdergruppen 
 Identifikation der für das Unternehmen relevanten Stake-

holder 
 Ansätze für den Stakeholderdialog 
 Anliegen der Stakeholder und Reaktion des Unternehmens 

 
G4-24  
G4-25 
 
G4-26 
G4-27 

 
17 
17 
 
17 
17 

  
- 
- 
 
- 
- 

Berichtsprofil 
 Berichtszeitraum 
 Veröffentlichung des letzten Berichts 
 Berichtszyklus 
 Ansprechpartner 
 „in Übereinstimmung mit“ der GRI core / comprehensive 

Option 
 Externe Verifizierung der Aussagen 

 
G4-28 
G4-29 
G4-30 
G4-31 
G4-32 
 
G4-33 

 
16 
17 
16 
16 
16 
 
16 

 
 
 
 
 
 

 
- 
- 
- 
- 
- 
 
- 

Managementansatz 
 Führungsstruktur incl. Nachhaltigkeitsverantwortung 
 Ernennung einer Funktion für Nachhaltigkeitsthemen 
 Umgang mit Interessenskonflikten in den Leitungsorganen 

 
G4-34  
G4-36  
G4-41 

 
18 
18 
18 

  
- 
- 
- 

Ethik und Integrität 
 Leitbild, Unternehmenswerte und Verhaltenskodizes 

 
G4-56 

 
15, 19 

  
Mepex 
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GRI G4 Content Index     nach den Leitlinien der Global Reporting Initiative 
 
 

Bezeichnung Abkürzung Seite Anmerkung Externe 
Prüfung 

SPEZIFISCHE STANDARDANGABEN     

     

ÖKONOMISCHE LEISTUNG     

Wirtschaftliche Leistung 
 Erwirtschafteter und verteilter Wert 
 Finanzielle Auswirkungen des Klimawandels 
 Finanzielle Zuwendungen der öffentlichen Hand 

 
G4-EC1  
G4-EC2  
G4-EC4 

 
92-94 
95 
92-94 

 
 

 
- 
- 
- 

Beschaffungspraktiken 
 Anteil lokaler Beschaffung 

 
G4-EC9 

 
95 

  
- 

     

UMWELT     

Materialien 
 Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen 
 Anteil von Recyclingmat. am Gesamtmaterialeinsatz 

 
G4-EN1 
G4-EN2 

 
88 
88, 95 

  
- 
- 

Energie 
 Direkter Energieverbrauch 

 
G4-EN3 

 
82 

  
- 

Wasser 
 Gesamter Wasserverbrauch nach Quellen 

 
G4-EN8 

 
86 

  
- 

Emissionen 
 Direkte Emissionen klimarelevanter Gase 

 
G4-EN15 

 
85 

  
- 

Abwasser und Abfall 
 Abfall nach Art und Entsorgungsmethode 

 
G4-EN23 

 
89 

  
- 

Transport 
 Umweltauswirkungen durch den Transport  

von Gütern und Personal 

 
G4-EN30 
 

 
82, 84-85 

  
- 
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GRI G4 Content Index     nach den Leitlinien der Global Reporting Initiative 
 
 

Bezeichnung Abkürzung Seite Anmerkung Externe 
Prüfung 

ARBEITSUMFELD UND –BEDINGUNGEN     

Beschäftigung 
 Personal: Zugänge und Abgänge 
 Sozialleistungen 

 
G4-LA1 
G4-LA2 

 
71, 75, 79 
70, 74, 78 

  
- 
- 

Aus- und Weiterbildung 
 Bildungsstunden pro Mitarbeiter 
 Regelmäßige Beurteilung der Mitarbeiter 

 
G4-LA9  
G4-LA11 

 
- 
122 

 
Im nächsten Bericht 
 

 
- 
- 

Vielfalt und Chancengleichheit 
 Vielfalt in der Personalstruktur 

 
G4-LA12 

 
70-71, 74-75 
78-79 

 
 

 
- 

Gleicher Lohn für Frauen und Männer 
 Verhältnis Grundgehalt u. Vergütung Frauen / Männer 

 
G4-LA13 

 
66 

 
 

 
- 

     

GESELLSCHAFT     

Gemeinwesen 
 Engagement vor Ort,  

Wirkungen und Entwicklungsprogramme 

 
G4-SO1 

 
92-107 

  
- 
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Thomas Hölzel, Vertrieb Mitteldeutschland, und Vladimir 
Zeiger, Disponent Sammlungslogistik West (beide HUMANA 
Kleidersammlung GmbH), in Bindura/Shamwa, Simbabwe.  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Frontline Institute in Simbabwe bildet 
zukünftige Projektleiter aus. Das Angebot 
besteht aus sechs Monaten Grundkurs 
und sechs Monaten Aufbaukurs (vollzeit). 
Die Studierenden kommen von HUMANA 
Projekten verschiedener Länder und keh-
ren anschließend dorthin zurück, um die 
Arbeit tatkräftig vorantreiben.  

ERGÄNZUNGEN 
 
Umsatz, Eigenkapitalquote 2016: 
HUMANA Kleidersammlung GmbH:  8,2 Mio. €, 60,1 % 
HUMANA Second Hand Kl. GmbH:  8,9 Mio. €, 46,4 % 
HUMANA People to People - Verein 
für Entwicklungszusammenarbeit       6,8 Mio. €, 46,3 % 
 
Anteil Mitarbeiter mit Kollektivvertrag: 
Sammlung und Shops in Österreich:  100%  
Sammlung und Sortierung in Deutschland:     0 % 
Second Hand Shops in Deutschland:      0 % 
 
Berichtsgrenzen innerhalb der Organisation: Keine 
 
Berichtsgrenzen außerhalb der Organisation: 
Betrachtet wurden die Partner-Sortierbetriebe und deren 
Angaben über den weiteren Weg der Kleidung sowie alle 
involvierten HUMANA People to People Kleiderprojekte. 
Der gemeinnützige Verein HUMANA People to People 
Deutschland e.V. ist nicht Gegenstand dieses Berichts, er 
hat keine Aktivitäten im Bereich Second Hand Kleidung. 
Informationen über die Arbeit der internationalen Bewe-
gung finden sich im Jahresbericht 2013 der Föderation. 
 
Regelmäßige Beurteilung der Mitarbeiter: 
Die beiden Unternehmen in Deutschland führen jährlich 
Personalgespräche durch.  
 
 
ABKÜRZUNGEN 
 
ADPP Ajuda de Desenvolvimento Povo para Povo 
 (HUMANA Organisationen in Angola,  
 Mosambik, Guinea-Bissau) 
DAPP Development Aid from People to People 
 (HUMANA in Malawi, Namibia, Sambia,  
 Simbabwe) 
HPP HUMANA People to People 
 
HUMANA Österreich 
 HUMANA People to People - Verein für Entwick-
 lungszusammenarbeit (mit Sitz in Österreich) 
 
Föderation 
 The Federation for Associations connected to the 
 International HUMANA People to People Movement 
 www.humanapeopletopeople.org 
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G4-9 G4-11 G4-20 G4-LA11 

Zwei Studierende des Frontline Institute berichten von 
ihrer Ausbildung und ihren Projekten in der Umgebung. 

G4-21 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Studierenden am Frontline Institute 
kommen aus Süd-, Ost- und Westafrika 
sowie aus Asien und Lateinamerika. 
Schon dies ist sehr lehrreich. 
Nachhaltige Landwirtschaft ist Teil der 
Ausbildung - durch Gartenbau und die 
Aufzucht von Schweinen und Hasen ist 
das Institut Selbstversorger. 

Seite xx 

GLOSSAR 
 
CO2 Kohlendioxid. Hier stellvertretend verwendet  
 für Treibhausgase, klimaschädlliche Gase,  
 wissenschaftlich CO2e (CO2 äquivalent) 
 
Kleidung, eingesammelte / gebrauchte 
 Kleidung, Schuhe, Bettwäsche, Tischwäsche, 
 Gardinen, Handtaschen, Stofftiere und ähnliches 
 
Lieferkette 
 Da wir unser „Rohmaterial“ vom Verbraucher er-
 halten, haben wir den Weg der Kleidung vom 
 Spender bis zum nächsten Nutzer betrachtet. 
 
Rewear 
 Kleidung, die wieder getragen wird 
 
Rewear / ReUse / Recycle sowie Wiederverwendung / 
Weiterverwendung / Weiterverwertung 
 Siehe Seite 45 
 
 
DANKE! 
 
Models und Fotografen unserer Modefotos sind Mitarbei-
ter_innen und Familie und Freunde unserer Mitarbeiter.  
 
Wir danken den Fotografinnen sowie unseren Models 
aus Deutschland und aus Österreich.  
 
Viele Bilder sind auf der Mitarbeiterreise Ende 2017 ent-
standen. Auf diese Reise eingeladen waren 12 Mitarbei-
terInnen der HUMANA Kleidersammlung GmbH und der 
HUMANA Second Hand Kleidung GmbH. Auch für diese 
Bilder danken wir herzlich. 
 
Weitere Bilder sind auf Veranstaltungen entstanden, etwa 
dem Tag des Offenen Gewerbes in Hoppegarten und 
dem HUMANA Day in Wien. 
 
Zwei Bilder verdanken wir dem Kunstwettbewerb Word 
Wide Art Competition 2014, an dem sich Schulen und 
HUMANA People to People Projekte in vielen Ländern 
beteiligt haben: 
S.85 „The situation of our real life, today and tomorrow“ 
 HPP Teacher Training College Faridabad, India. 
S.89  „Recycling of plastic and paper“ 
 DAPP HOPE Harare, Simbabwe 
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Mitarbeiter Paul B. aus der Verwaltung in Hoppegarten 
(HUMANA Kleidersammlung GmbH) vor Ort in Afrika. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kinderhilfe ist Hilfe zur Selbsthilfe für die 
Familien und die Dorfgemeinschaft.  

QUELLEN 
 

S. 02 Wieder-Trage-Quote Branche  
 Studie „Konsum, Bedarf und Wiederverwendung 
 von Bekleidung und Textilien in Deutschland“, im 
 Auftrag des bvse-Bundes-verband Sekundärroh
 stoffe und Entsorgung e.V., vorgelegt von Julia Kar-
 kow,  RWTH-Aachen, 2015 (Zahlen von 2013). 
S. 16 Zahlen zu GRI-Berichten weltweit:  
 www.global-reporting.org 
S. 26 Ausgaben für Kleidung in versch. Ländern 
 UN Data: ‚Individual Consumption Expenditure of 
 households‘, jeweils neueste Zahlen per April 2018 
S. 24 Prognos 2008, S. 22. In Zus.arbeit mit INFU und 
 ifeu: ‚Resource savings and CO2 reduction potential 
 in waste management in Europe and the possible 
 contribution to the CO2 reduction target in 2020‘, 
 Okt. 2008 
S. 28 Studien Textilindustrie in Afrika 
 1) Kurzgutachten im Auftrag des BMZ, Eckardt et 
 al. 1998: „Altkleiderexporte“, LUSO-Consult GmbH, 
 Hamburg. Gutachten E5029-1/1997. Seite 11. 
 2) Studie der schweizerischen Akademie für Ent
 wicklung: ‚Gebrauchtkleider: Export, Sozialverträg
 lichkeit und gesellschaftliche Akzeptanz‘, 2003 
 Bücher zu Textilindustrie in Afrika 
 1) Rivoli, Pietra: ‚Reisebericht eines T-Shirts. 
 Ein Alltagsprodukt erklärt die Weltwirtschaft‘. 
 2) Hansen, Karen Tranberg: ‚Salaula, The world of 
 Secondhand Clothing and Zambia‘  
 Jobs in Mosambik:  
 Angabe des Partners ADPP Mosambik 
S. 32 Wieder-Trage-Quote Branche s. S. 02 
38-39  Textilien und Schuhe im Siedlungsabfall:   
 Bundes-Abfallwirtschaftsplan 2017, S. 28; Bundes
 ministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus. 
  Kommerzielle Sammler: www.oepula.at  
 (evtl. Überschneidungen mit kleineren karitativen)
 Sammelaufkommen Caritas: 
 www.news.at/ 
 Kleinere kommerzielle Sammler:  
 RepaNet Markterhebung 2015, abzgl. Caritas 
 Informelle/illegale Sammler:  
 (Schätzung für 2015) „Untersuchung der Flüsse 
 und Lager von Textilien in Österreich“, Masterarbeit 
 von Maximilian Wagner, Bakk. Techn. Universität 
 für Bodenkultur..., Institut für Abfallwirtschaft, S. 23 
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Alessia Grelich-Berdnik, Verkäuferin im HUMANA Shop 
in der Gertigstraße in Hamburg zu Besuch in Simbabwe. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aktiv gegen den Klimawandel: Mulchen 
hilft gegen das Austrocknen der Böden. 

Seite xx 

QUELLEN 
  
S. 60 Angaben der Föderation FAIHPP  
61-63 Bericht des Nordischen Ministerrats, 2016:  
 David Watson, David Palm, Louise Brix, Maria 
 Amstrup, Frode Syversen and Rasmus Nielsen, 
 2016. Exports of Nordic Used Textiles - Fate, be
 nefits and impacts, Nordic Coucil of Ministers 2016 
S. 86 ‚Wasser pro Shop entspricht…‘ 
 Vorsichtig gerechnet mit 100 Tonnen   
 eingesammelte Kleidung / Shop in Europa. 
S. 87 ‚Eingesparte Landfläche entspricht…‘ 
 Ackerfläche weltweit 13,8 mio km² geteilt durch  
 7 Milliarden Menschen = rd. 2.000 m² pro Mensch.  
S. 88 Elefant (1 T-Shirt, 4 Tonnen) 
 Wuppertal Institut 2011, der „MIPS“ für ein 100 g  
 T-Shirt aus konventioneller Baumwolle ist ohne die 
 Nutzungsphase 4.047kg. 
  www.Tr_folium_zukunft_vortrag_Baden-Baden 
 _130302_HRo.pdf 
 MIPS = Material Input pro Service-Einheit.  
 Im Gegensatz zum Material Footprint enthält der 
 MIPS auch Wasser.  
 Maus (1 T-Shirt, 30 Gramm) 
 Eigene Berechnung für 2013: 
 367 t Material ohne Wasser plus  3.094 t Wasser,  
    geteilt durch 11.316 Tonnen Re-wear 
 mal 10 T-shirts pro kg macht 31 g pro T-shirt. 
 Positive Wirkungen durch Vemeidung schädlicher 
 Wirkungen der Textilindustrie 
 1) Laura Farrant 2008: 
 ‘Environmental benefits from reusing clothes‘,  
 Technical University of Denmark, Kopenhagen. 
 Die Studie untersuchte auch, welcher Prozentsatz 
 der Second Hand Kleidung neue Kleidung ersetzt, 
 nämlich 75%. 
  2) Mundinger 2009, ‚Resource scarcity and  
 textile production‘, Overview Report. 
96-98 Angaben der jeweiligen Partner 
S. 99 Angaben HUMANA Deutschland e.V. 
S. 104-107 Angaben der Föderation FAIHPP 
S. 128  Wieder-Trage-Quote Branche s. Quelle zu S. 02 
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Kraftfahrer Werner aus der Region West (HUMANA  
Kleidersammlung GmbH) auf Projektreise in Afrika. 



 

Netzwerk / Mitgliedschaften (Auswahl). 
Oben: HUMANA Kleidersammlung GmbH.  
Unten: HUMANA Österreich. 

Kontakt: 
 
HUMANA Kleidersammlung GmbH 
Meistergasse 7 
15366 Hoppegarten 
Tel. 03342-508-7777, Fax 03342-508-7770 
HRB 14373 FF  
www.humana-kleidersammlung.de 
info@humana-kleidersammlung.de 
 
HUMANA Second Hand Kleidung GmbH 
Meistergasse 7 
15366 Dahlwitz-Hoppegarten 
Tel. 03342 - 307339, Fax 03342 - 307368 
HRB 12920 FF  
www.humana-second-hand.de 
info@humana-second-hand.de 
facebook.com/humanasecondhandgermany 
instagram.com/humanasecondhandgermany 
twitter.com/humanashgermany  
youtube.com/user/HUMANAsecondhand 
 
HUMANA People to People -  
Verein für Entwicklungszusammenarbeit 
Perfektastr. 83 
1230 Wien 
Tel. 01 - 869 38 13, Fax 01 - 869 38 13 - 16 
ZVR-Zahl 783805525 
www.humana.at 
info@humana.at 
 
Impressum: 
 
HUMANA Kleidersammlung GmbH 
Meistergasse 7 
15366 Hoppegarten 
 
Konzept, Layout und Leitung: Julia Breidenstein 
Texte: J Breidenstein, Tobias Froese, Marie Straßberger,  
Grafiken S. 02, 04, 05, 24, 25, 30, 31, 42: Tobias Froese. 
Aktuelle Recherche: Marie Straßberger  
Kontakt: jb@humana-kleidersammlung.de 
 
Fotonachweis: 
 
Eigene Fotos und © HUMANA People to People, außer: 
Fotolia Seite 1, 2, 15, 22, 23, 39ml, 43 unten links, 63, 
83oben, 88, EuropeAid S. 113. 
© Bernd Aichberger Seite 109 
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G4-3 G4-5 G4-15 G4-16 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HELP - Leere Worte helfen nicht:  
Aktion von Michael Wittmann und Roland 
Radschopf in Wien zur Unterstützung von 
HUMANA. In wenigen Tagen wurden diese 
riesigen, durchsichtigen Buchstaben mit 
Kleiderspenden gefüllt. - Unser Dank gilt 
auch der Werbeagentur Nord, dem Do-
nauzentrum und der SCS Vösendorf. 
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Leere Worte 

helfen nicht. 



Branchenrekord: 80,6 % ReUse! 

(Kleidung, die wieder getragen wird. Branchendurchschnitt ist 54 %.) 

Transparenz ist wichtig.  Wir zeigen auf, wohin die eingesammelte Kleidung ging 
und welcher Verwendung sie zugeführt wurde. Dies wurde extern verifiziert durch 
die Mepex Consult AS. Hier das Ergebnis für 2016.  Zertifikat Seite 117. 


